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Die Amisübernahme des Reichspräsidenten.
Uebergabe der Geschäfte durch

Dr. Simons .
$ Berlin , 12. Mai . (Funkspruch . ) Amtlich wird ge-

meldet : „ Reichspräsident von Hindcnburg traf , vom
Reichstag kommend, 12.45 Uhr im Hause des Reichspräsi »
d e n t e n ein . Er wu 'de dort von dem bisherigen stello. Reichspräsi
denten , Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simons empfangen . Dieser
geleitete von Hindenburg in das Amtszimmer des Reichs
Präsidenten und übergab ihm dort die Geschäfte.

Dr. Simons gab heute zu Ehren des Reichspräsidenten von
Hindenburg ein F r ü h st ü ck, bei dem eine Reihe von Tischreden ge
wechselt wurden . Im Bureau des Reichspräsidenten sind zahlreiche
Glückwunschtelegramme der Landesregierungen , Städte,
Parlamente, Körperschaften und Privatpersonen eingelaufen.

#
# Berlin , 12. Mai . (Funkspruch.) Um Vi2 Uhr fand im Hause

des Reichspräsidenten ein Frühstück statt, zu dem der bis
herige steUv. Reichspräsident Dr . Simons den Reichspräsidenten ,den Major v. Hindenburg und Gemahlin, den Reichskanzler , die
Reichsminister , den Präsidenten des Reichstags, den Ehefpräsiden -
ten des Rechnungshofes , die Ehefs der Heeres - und Marineleitung,sowie die Staatssekretäre des Büros des Reichspräsidenten und der
Reichskanzlei eingeladen hatte.

Während des Frühstücks hielt
Dr . Simons

eine Ansprache, in der er ausführte: „Ich weiß , daß ich den ganz
überwiegenden Teil des deutschen Volkes , auchden Vollsteil , der Sie , Herr Reichspräsident nicht gewählt hat ,
auch letzt vertrete ., wenn ich Ihnen zu Ihrer Präsidentschaft die
wärm st en Glückwünsche ausspreche. Möge das deutsche Volk
Ihnen danken, möge Gottes Segen auf Ihrer Präsidentschaft ruhen ,damit unter ihr das deutsche Volk in friedlicher Arbeit seinen ange -
Messenen Platz unter den Völkern der Erde wieder einnehmen
kann.

" — Dr. Simons schloß mit einem Hoch auf den Reichspräsi -
deuten.

Reichspräsident v. Hindenburg
erwiderte darauf : „Das ganze deutsche Volk dankt Ihnen für die
hingebende Treue , mit der Sie sich dem Ruse der Volksvertretung
Zur Verfügung stellten , als der plötzliche Tod des ersten Reichspräsi¬
denten eine vorübergehende Stellvertretung des Staatsoberhauptes
notwendig machte. Während dieser Wochen haben Sie dem deutschen
Volke mit dein gleichen Eiser und der gleichen Treue gedient , die
Sie an vielen hohen und verantwortungsvollen Posten bewiesen
haben . Ei ist nicht meines Amtes, das Wirken meines, durch einen
!rühen und unerwarteten Tod aus seiner Arbeit gerissenen Herrn
Anusvorgängers zu kennzeichnen und zu werten . Diese Aufgabe
hat Reichskanzler Dr . Luther an der Bahre des Heimgegangenen
erfüllt . Unbestritten ist sein Verdienst um Wieder -
Herstellung von Ruhe und Ordnung in Deutschland
lach dem Zusammenbruch unseres Volkes . Dies
>oird jederzeit dankbar luch von seinen politischen Gegnern aner -
>annt werven . Sein Streben war immer darauf gerichtet , dem
deutschen Volke treu zu dienen .

An anderer Stelle habe ich wiederholt zum Ausdruck gebracht,
^on welchen lleberzeugungen und Anschauungen ich mich bei meiner
Amtsführung leiten lassen will. Unser heutiges geselliges Zusam -
»lensein ist am wenigsten der rechte Ort , um ein politisches Pro-
Lramm zu entwickeln . Mein langes arbeitsreiches Leben liegt°tfcn vor aller Augen . Ich werde mich auch in meinem neuen ver-
üntwortungsvollen Amte nur von dem einen Gedanken leiten^ Isen , in treue st er Pflichterfüllung und unter Ein -
>atz meiner besten Kräfte Volk und Vaterland zud > e n e n . Die Anschauungen , wie ich sie in der großen Schule der"

slichtersüllung , »n deutschen Heere, gewonnen habe , sollen auch
>ur meine Frieoensarbeil von Nutzen sein . Mehr noch in Zeiten

Not muß einer für alle und alle für einen einstehen .
? as deutsche Volk yat in Zeiten schwerster Prüfung sein Schicksal
IJi die eigene Hand genommen . Möge es beweisen , daß es dieser«elbstverantworlung gewachsen ist . Wir aber , meine Herren ,
sollen uns in dem ernsten Streben zusammenfinden , treue
wiener des Vaterlandes zu sein. In diesem Sinne „Vor -
w -irts mit Gott !"

Empfänge.
. * Berlin, 12 . Mai . (Funkspruch.) Morgen Mittwoch , den 13 .

vormittags 11 Uhr wird Reichspräsident von Hinden -
^ Urg eine Abordnung des Reichsrats empfangen , und zwar den
Staatssekretär Weißmann vom preußischen Staatsministerium,
^rner den bayrischen Bevollmächtigten von Preger und den braun -
^ weigjschen Bevollmächtigten Bode . Staatssekretär Weißmann
^

'kd dem Reichspräsidenten die Glückwünsche des gesamten
^ eichsrats überbringen . Um 11 .30 Uhr wird dann der Reichs -
^ äsident den preußischen Mini st erpräsidenten . in

!̂sen Begleitung sich Staatssekretär Weißmann befindet , empfangen .
Donnerstag nachmittag wird der neue Reichspräsident dem

E^ ußlfche « Ministerpräsidenten Braun im Staatsministerium einen
. ^ Kenbesuch abstatten und dabei auch sämtliche stimmbe?echtig-
,ei

J Mitglieder des Reichsrats begrüßen , was gleichzeitia als Gegen -
Mch für den Reichsrat gilt .

h . l >t. München , 12 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
J * Reise des Ministerpräsidenten Dr . Held zur Vorstellung beim
. ^chspräsidente,' Hindenburg in Berlin wird morgen früh er'
c Üen Von dori aus nimmt Held an der Fahrt der Reichsregierung
Qcf> Köln zu der Iahrtaufendfeier teil .

Der Deutsche Slädtelag an Kmdenbnrg .
^ TU Berlin . 12. Mai . lDrahtbericht .) Oberbürgermeister
j

r efi <-at im Namen des Vorstandes des Deutschen Städte -
e°

. 9 e ' ,un Glückwunschtelegramm an Reichspräsident von
. 1 n i nburg gerichtet in dem der Ueberzeugung Ausdruck ge-
^ben wird , daß sich Hindenburg mit seiner ganzen Person dafür
'setzen wird , das deutsche Volk und Vaterland zu einen und e ,

i0tH Innen und Außen , in Politik und Wirtschaft wieder zur°he emporführen wird.

Die Stimmung in der Reichs -
haupijlaöt.

Leichtere Unfälle bei den Feierlichkeilen . —
Ber .mer Pressestimmen .

4 . Berlin, 12 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ein umfang -
reiches Aufgebot an Schutz - uird Kriminalpolizei hatte dafür gesorgt,
daß es zu Zwischenfällen während der Vereidigung des Reichspräsi -
denten nicht gekommen ist. Politische Ausschreitungen sind während
des ganzen Vormittags nicht vorgekommen . Am Reichstagsgebäude
war eine fliegende Wache der Kriminalpolizei eingerichtet worden ,
bei der sechs Personen eingeliefert wurden . Gegen sie wurde An -
zeige wegen Verletzung polizeilicher Vorschriften erstattet . Vor Be -
ginn des Festaktes ereignete sich vor dem Reichstagsgebäude ein
Zwischenfall . Unter den Abgeordneten , die auf die Freitreppe
heraustraten, befand sich auch General Ludendorff . Einer
feiner Anhänger erkannte ihn und brachte ein dreifaches Hoch auf
ihn aus. Von den Umstehenden stimmten nur wenige in den Ruf
ein , da man in den nächsten Minuten den Reichspräsidenten Hin -
dcnburg auf der Freitreppe erwartete. Nach der Vereidigung unter
hielt sich der Reichspräsident mit dem Reichsiagspräsidenten Löbe
über die Volkehrungen , die zur Abwehr möglicher Zwischenfälle
während der Vereidigung getroffen waren , und machte dabei die
Bemerkung : „Es ist sehr traurig, daß mit solchen Möglichkeiten
gerechnet werden muß.

"
Das außerordentliche Gedränge vor dem Reichstag und dem

Regierungsviertel hat insgesamt etwa 200 leichte Unfälle
zur Folge gehabt . In der Rettungswache im Reichstag waren bis
zur Vereidigung etwa 70 Personen eingeliefert worden , sodaß der
Hof des Reichstgsgebäudes mit in Anspruch genommen werden
mußte. Schwere Unglücksfälle haben sich nicht ereignet und mit
wenigen Ausnahmen konnten die Eingelieferten nach Anlegung von
Notverbänden oder nach kurzer Behandlung wieder in ihre Woh -
nungen entlassen werden .

Die Presse aller Schattierungen entbietet dem Präsidenten zu
seinem Amtsantritt ihren Glückwunsch . Die „Deutsche Allge -
meine Zeitung "

schreibt : „Niemand im deutschen Volk ist so be -
rufen , der Präsident nicht nur der außenpolitischen , sondern auch der
inneren Einheit des Volkes zu sein als Hindenburg . Die
„Kreuzzeitung " bedauert den Zwiespalt, den die Flaggenfrage
in das Volk getragen hat , und hält es an der Zeit, nunmehr den Weg
zu suchen , um diese Flaggcnfeindschaft zu beseitigen , und es müßte in
nicht allzuferner Zeit durch einen Volksentscheid die Entscheidung ge-
sucht werden . — Die „D e u t s ch e T a g e s z e i t u n g

" weist noch ein -
mal auf die übermenschliche Sehnsucht des Volkes nach Befreiung von
der kleinen , ja kleinlichen Geschäftigkeit parlamentarischer Selbstüber -
Hebung hin . — Die „Berliner Börsenzeitung " und die
„Tägliche Rundschau "

beschränken sich auf die Darstellung des
würdigen Verlaufs der Feier. — Die „Germania " sagte unter
Hinweis auf die eigenartige Haltung des Auslandes, das von offi -
ziellen Glückwunschtelegrammen absieht, das Ausland müsse wissen,
daß die politische Spaltung des deutschen Volkes nichts zu tun
habe mit der Autorität , die dem neuen Präsidenten
auch von den Gegnern seiner Kandidatur gewährt
werde . — Das „Berliner Tageblatt "

schreibt : ,LLir können
nur den Wunsch aussprechen, daß Hinoenburg , nachdem er den Eid
auf die Verfassung und damit auf die Republik und damit auf die
schwarz -rot- goldene Fahne mit so bestimmter Betonung geleistet hat ,
nunmehr auch unbeirrt von Einflüsterungen den Weg beschreiten
möge , den er heute in seinen Erklärungen verheißen hat , den Weg
über den Parteien . — Die „V o s s i s ch e Zeitung "

beschränkt sih
auf den Dank an den scheidenden stellvertretenden Reichspräsidenten
Dr . Simons .

Der Eindruck in Newyork .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ."

UNS. Rewyorl, 12 . Mai . Der Einzug Hindenburgs in Berlin
und seine heutige Vereidigung nimmt in der gesamten amerikanischen
Presse einen

Ehrenplatz unter den Nachrichten aus Europa
ein . Sämtliche Korrespondenten der großen amerikanischen Nachrich-
tenagenturen und der führenden Newyorker Blätter haben tausende
no » Worten herübergekabelt und den Empfang des Feldmarschalls
in Berlin , sowie die heutigen Festlichkeiten eingehend beschrieben
Im allgemeinen sind diese Depeschen, von denen manche einen großen
7e >l der ersten Seite einnehmen , auch in ihren Ricsenüberschristen

ympathifch aufgemacht . Die heutige Nachmittagspresse widmet
der heutigen Rede Hindenburgs nach seiner Vereidigung im Reichs -
tag ganz besonderes Interesse. Ueberall wird hervorgehoben , daß
Hindenburg in dieser Rede seinen Willen zur absoluten Treue
gegenüber der republikanischen Verfassung von sich selbst aus vor aller
Welt noch einmal ausdrücklich betont hat . Viele Blätter bringen

vielspaltige Bilder Hindenburgs und in den Lichtspielhäusern
werden die soeben eingetroffenen Kinoaufnahmen des Feldmarschalls
n'ährend der Kundgebungen in Hannover nach seiner Annahme
der Kandidatur und Blitzlichtaufnahmen bei dem Presseempfang
als Zwischennummern gebracht, wobei des österen von Deutsch-
Amerikanern Beifall geklatscht wird .

Das führende halbamtliche Blatt „ Sun" erklärt Hindenburg für
einen Ehrenmann , der seinem Vaterland nach bestem Wissen und
Können dienen wolle , ohne einer Partei oder einer bestimmten Rich-
tung dienstbar zu sein.

Seine Bekräftigung zur Eidesformel wirke wie ein Gebet
und lasse erkennen, daß er gewillt fei , dem Ernst und der Bedeutung
seiner Stellung im vollsten Maße gerecht zu werden .

Deutschland, Rußland und Po . en.
Autztand und die Wahl LZindenburgs.

(Von unserem Moskauer Vertreter .)
ck Moskau , 3 . Mai . (Durch Flugpost .) Ich hatte heute ein«längere Unterredung mit einer führenden Persön «Ii chkeit , der man hier nachsagt, daß sie zwar fest auf den sowjetisti -

schen Parteistandpunkt eingeschworen ist , in Fragen der iniernatio."alen großen Politik aber objektiv zu urteilen gewohnt sei . Au«dieser Unterredung möchte ich dieses mitteilen:Man betrachtet hier in Rußland die Wahl Hindenburgs
zum Reichspräsidenten durchaus nicht als Katastrophe . War«statt des Eeneralfeldmarfchalls Marx gewählt worden , so wäre dersowjetische Ideengang gewiß nicht über andere Pfade gewandelt alsbeute . So oder so : das Charakteristikum der innendeutschen Politikder Imperialismus . Es läge aber keineswegs in der Abs
ficht der soWjetistischen Negierung, an dieser Entwicklung irgendwelche KrUlk zu üben. Deutschland habe Hindenburg zum Reichs^ IPräsidenten gewühlt, d. h. die Mehrheit der deutschen Bevölkerunzhabe sich zu Hindcnburg bekannt und einzig dem deutschen Volke steh«es zu , sich mit dieser Wahl abzufinden .

Für Sowjettußland sei nur von Bedeutung, ob die Wahl Hin«denburgs zum Reichspräsidenten Aenderungen in den Beziehun »gen zwischen Deutschland und Rußland hervorrufenwerde . Besonders wichtig erscheine, wie sich Hindenburg zur Frag«Garantievertrage ? stellen werde . Man glaube undfurchte hier nicht, daß die bisherige Richtung des Berliner Auswäretigen Amtes eine Aenderung erfahren werde . Diese Annahme stütztstch auf folgende Erwägungen. Man sei hier der Meinung, daß alleGrenzgarantien im Westen für Deutschland nur dann praktischenWert haben , wenn sie die Räumung der Rheinzone mit sichbrachten. Andererseits fei man hier fest überzeugt daß Frankreichleder direkten oder indirekten Verknüpfung des Earantiepaktes mitder Raumunqsfrageans dem Wege gehen werde . Rußlandhai ' eaber im Gegensatz zu Frankreich nicht das geringste^ Ii * * / " Schwächung Deutschlands . Einpolnisch schwaches Deutschland würde die zerfahrenen und von Groß,mannssucht durchtränkten Hoffnungen Polens nur verstärkezrund ein wirtschaftlich schwaches Deutschland würde Rußland widerseinen Willen zwingen, seinen ungeheuren Einfuhrbedarf in weiter. legenden Staaten zu namhaft höheren Preisen zu decken Deuts .h.land wiederum benötige eine Kwt -wng seiner Ausfuhr um denenormen Forderungen des Dawesabkomniens aerecht werden nll0nn
6
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Interessen Deutschlands und Rußlands.Schon wiederholt sel darauf hingewiesen worden , das ; die 9? e -
\ ii er

r
U-n0 der Grenzen Priens , die für Polen ebenio

KaÄien !,« -^ nri " ? .̂ <Aand und Rußland, vom Abschluß^ Ä >ani '0 seien und unabhängig bleiben
EÄ ? ' E'nem Schiedsgerich sfpruch würde sicb Polen aller Voraus-ficht niemals unterwerfen . weil durch ihn die Möglichkeit , unter Um-standen sogar du Wahrscheinlichkeit gegeben scC daß er -u sein nHelfen könnten hier nur Verhandlungen zwi-
1 ? k . . beteiligten Staaten , die zu Entschlüssen auf der Grund-

^ Se ^freiwilliaen Anerkennens rubten . Nur so sei eineGewährleistung denen , daß ein politischer und wirtschaftlicher Au»-gleich gefunden werde , der von Dauer sein könne, ^ edes Einareii- iRanderer ' Mächte in diese Verhandlungen bedeute ein Hindeini--
'

t „ „ s -r F 4 ^ei der gegenwärtigen Haltung Po »lens . die sich als ein Vasallentum gegenüber Frank ,reich abzeichne, kaum erwarten , daß Polen ohne äuß-rsten krametan den grünen Tisch gebracht werden könne . Zudem fehle es
'
Polenan einem Staatsmann , der weitsichtig genug sei , um zu .---kennen , da5Polens eigenes Wohl eine Beendigung seiner unseligen Zwitter-stellunq erheische . Polens politische Lage 'ei ein Konglomeratvon Unnaiurlichkeiten Seine Grenze nach West und Ost umschlößenVolksstamme - Deutsche und Weißrussen - die sich nie In das pol-msche Volkstum hrneinsinden würden . Wolle sich also Polen nichtetwa nur aus ein paar Jahre Eristenzberechtiauna in Kreisen dermropnlschcn « taaten schaffen , sondern sich eine Sickierheit seines B<»tehens und gutnachbarliche Beziehungen erringen , so sei es notwert«

drg > daß es endlich einmal auch die Rechte andereranerkenne . Nur ?o werde es möglich sein , die Katastrophe zuvermeiden , die sich deutlich am politi '
chen Hori - onte zeige .

In Sowjetrußland gebe man sich freilich aus den eingangs er-
wähnten Gründen keineswegs der Hoffnung hin , daß Polen sichin absehbarer Zeit freiwillig von seiner Amok Politik leslö 'en werde.Schuld hieran fei zunächst Frankreich, das Polen in 'einem Fanatis -
inus aus selbstsüchtigen Gründen unterstütze. Leider sehe auch Eng-
land sich nicht veranlaßt , in diesen ewigen Konflikt einzugreifen ,weil es englischer Gnindfatz sei . nur an die eigene politische Wohl-fahrt zu denken Man müsse sich also fragen . 1 . ob Polens politischeoder wirtschaftliche Lage gegenwärtig so gestallt sei daß es ihmopportun erscheine, Verhandlungen mit Deutschland und Rußland zueröffnen und 2 . ob — für den Fall , das? diese Vorausset .ung zutreffe— Möglichkeiten vorhanden seien . Polen für seine Konzession«»
einen Ausgleich anzubieten .

In Sowjetrußland sei bekannt , daß Polens Wirtschaft -
liche Lage katastrophal sei . Mit fliegenden Gcldhilsen sei
hier iiichts getan Solche Kredite , wie der letzte amerikanische, seien
nichts als ein Tropfen auf den heißen Stein Frankreich aber , welches
bisher den polnischen Bittgesuchen willfährig gewesen 'ei , habe erst
jüngst erklärt , es sei nicht in der Lage , die zweite Darlehensrate zu
' ahlen Die Version , Polen habe auf Zahlung dieser Quote „ver-
richtet "

, würde wohl von niemanden ernst genommen werden In -
dessen seien die Ausfahrmöglichkeiten der polnischen Tertilindustrie
nollständia zusammenoeschrumpft und es werde nicht lange dauern ,
bis die Räder gan , still ständen Käme nun Pn ĉn mit Deut'chland
und Rußland zu einem Übereinkommen, !o eröffneten sich ihm die
Möglichkeiten eines großzügigen Exportes nach Sowjetrußland und
nach dem Fernen Osten während aleichzeitig die deutsche Waren -
durchfuhr den Transitgewinn abwürfe .

Auf politischem Gebiet würde sich bestimmt etwa durch Schaf-
kling neutralisierter Bahnlinien die Möglichkeit er-

öffnen . Polen den Organa zum Meere zu gewähren , ohne daß die
unqeheue >'liche Ahsvlitterung kerndeutscher Gebietsteile beibehalten
würde Würde ein neues auf gegenseitiges Vertreuen und aui Ge-
rechtigkeit aestelltes Abkommen ^Polens mit Deutschland und Ruß»
land geschaffen, io hätte Polen nicht mehr nötig, sich in eine oben-
teuerliche Verfchwörerpolitik , wie sie sich erst jüngst im Riaaer Ab-
kommen gezeigt habe , einzulassen . Es brauchte nicht mehr zu be-
fürchten, daß eines Tages sich in fremde Nationalität hineinge «
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schmiedete Volksstänrme gegen die polnische Gewaltherrschaft erheben
unÄ damit den Bestand des gesamten Polenstaates gefährden . Polen
könnte sich in Ruhe politischer und wirtschaftlicher Entwicklung zu-

wenden . Die Politik , die Polen aber heute »ehe , führe dcchin, daß

seine Isolierung von Tag zu Tag zunehme . Man dürfe nicht
«ergessen , daß es im Delieben Rußlands stehe , dem Transitverkehr
durch das Baltikum eine monopolistische Stellung durch Erschlie¬
ßung der balti '

ch- russischen Grenze zu geben und Polen ein für alle

Mal wirtschaftlich zu boykottieren . Wem bekannt sei . welchen Wert

die Handelswelt in den baltischen Staaten der Wiederaufnahme des

Handelsverkehrs nach Rußland beimißt , wird unschwer ernennen . dah

setzt da Rußland mit Deutschland 5>andelsvertragsvcrhandlungcn
führt , für Polen vielleicht die letzton Minuten gekommen sind . m

denen es sich entscheiden mutz.

Französischer MWMsrrai.
Billigung der Sicherheiks - unS AbrüZIungsnole . -

Zusammentritt der BotschafterKonserenz am Freilag .

F.H. Paris , 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zm heutigen französischen Ministerrat , der unter dem Vorsitz des

Präsidenten Do u m e r g u e stattfand , wurde zunächst der Abgeord -

«ete Violette zum Generalgouverneur von Algier

« mannt . Codann verlas der Außenminister Briand die Note , die als

Antwort aus die deutschen Sicherheitsvorschliig »

abgesandt werden soll , ferner die Note , die sich auf die angeblichen
Verfehlungen Deutschlands in der Abrüstungsfrage bezieht .
Die erstgenannte Note wird den Alliierten übermittelt werden , die

zweite der Botschasterkonferenz , die . wie nunmehr endgültig feststeht ,
am Freitag zusammentreten wird . Der Ministerrat billigte
teide Noten .

Nach Schluß der Sitzung des Ministerrates erklarte der Minister -

Präsident PainlevS über die
Lage in Marokko ,

daß diese nunmehr vollkommen stabilisiert sei . Aber das Operations -

seid sei ungeheuer groß und man könne eine Vorwärtsbewegung der

Rifkabylen gegen Quezza befürchten . Gegenwärtig handele es sich
«in eine Aktion von eingeschränkter Bedeutung . Die Verluste seien

sehr gering , doch müsse man sich durchaus wachsam erweisen , die

Situation sei noch sehr heikel .

Der Standpunkt Englands .
FJi Paris , 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dt « Note , die das sranzöfische Kabinett in de, Frage de. Ab -

rüstung Deutschlands zur Kenntnis nahm , wurde sofort allen
Botschaftern , die an den Sitzungen der Botschasterkonserenz
teilnehmen , zur Kenntnisnahme übermittelt , damit diese Botschas -
ter am Freitag beraten und darüber Beschluß fassen können .

Reuter veröffentlicht heute abend eine Erklärung , in der es
heißt , daß der Standpunkt der englischen Regierung
in der Frage der deutschen Abrüstung den alliierten Regierungen
zur Kenntnis gebracht worden sei . Was die Frage der Räumung
des Ruhrgebiets und der Räumung Kölns anlange , so
wisse man . daß die Räumung des Ruhrgebiets für den
Monat August festgesetzt sei unter der Voraussetzung , daß
Deutschland weiterhin die Verpflichtungen des Dawesplans er -
fülle . Es bestehe kein Grund zur Annahme , daß Deutschland
ieine gegenwärtige Haltung in dieser Frage verändere . Was
Köln anlange , so sei noch kein Zeitpunkt für die R ä u -
m u n g festgesetzt. Dies bänge hauptsächlich davon ab , was Deutsch-
land bezüglich »einer Abrüstung tun werde .

Am die Lasten des DawesabKommens.
Zweifel Eilberts am Reparationsplan ?

T . U . Rom , 12 . Mm . Der Londoner Korrespondent des „Gior -
nale d'Italia " meldet , der Reparationeagent Gilbert habe fich
in einem vertraulichen Bericht an die Reparationskommission sehr
pessimisti schüber die Wirksamkeit des Dawes -
Plans geäußert und dessen Ertrag mit nur 50 Prozent vom Vor¬
anschlag berechnet .

Rückkehr Trotzlns ins politische Leben .
JNS Moskau , 12 . Mai . Trotzi wurde heute zum Mitglied

des allrussischen Sowjetexelutivtomitees gewählt .

v. D. London , 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das französisch- englisch- spanische Abkommen , durch das die Neu -
tralität der Zone von Tanger garantiert wird , tritt am 1 . Juni in
Kraft .

Mittwoch , S ' tt 13 . Ma ? 1SÄS .

$ gittern
Der Finanzminister vor der

Kammerkommiilivn.
F .H . Pari », 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor der Finanzkommission der französischen Kammer hielt heute nach-
mittag 3 Uhr der französische Finanzminister E a i l l a u x einen Vor -
trag über seine Finanzpläne und verwies zunächst darauf , daß im Bud -
get von 192S Einnahmen in der Höhe von 1 150 000 000 Fr . vorgesehen
seien , mit denen man nicht mit Sicherheit rechnen könne . Außerdem
habe der frühere Finanzminister in das Budget an Einnahmen
1240 000 000 Fr . von den deutschen Zahlungen nach dem Daweslpan
eingetragen . Aber der größte Teil dieses Betrages werde in Natural -

lieferungen eingehen , weshalb man mit Bargeldeinnahmen nur in
geringstem Umfang rechnen könne . Die beiden genannten Beträge
von 1150 000 000 und 1240 000 000, zusammen 2 330 000 000 , stellten
den ersten Teil eines Defizits dar , das noch nicht gedeckt sei.

Im ganzen ergebe sich ein

Defizit von nahezu 4 Milliarden für das Jahr 1925,
das durch Steuern gedeckt werden müsse. Etwas anderes sei es mit
den befreiten Gebieten , deren Wiederaufbau zum Teil durch die deüt -

schen Zahlungen erfolgen könne , zum Teil durch eine Anleihe .

Eaillaux sprach dann über die

Schulden Frankreichs i« Höhe von 280 Milliarden ,
und zwar 150 Milliarden in konsolidierten Renten , 130 Milliarden
in kurzfristigen Anleihen . Die Tatsache , daß so hohe Beträge in
kurzfristigen Anleihen vorhanden seien , müsse als a u ß e r o r d e n t-

lich gefährlich betrachtet werden , und hierfür müsse Abhilfe
gefunden werden . Es komme vorläufig darauf an , für 3500 Mil -
lionen neue Steuern zu finden . Die Einkommensteuer könnte
im allgemeinen nicht erhöht werden , aber die schärfsten Maßnah -

men gegen Steuerbetrugereien sollen ergriffen werden . Die in -
direkten Steuern , vor allem die T a b a k st e u e r , sollen bedeutsam
erhöht werden . Eine nationale Kasse für Rückversicherungen wird

eingeführt werden . Alle Versicherungsgesellschaften werden ver -

pflichtet Mn , wenigstens 50 Prozent der eingezahlten Prämien in

diese Kasse abzuführen . Auch an anderen Unternehmungen soll der

Staat künstig beteiligt werden . Am Schluß kündigte der Finanz -

minister an . daß weitere Finanzprojekte in Vorbereitung
seien . Eine weitere Resorm der Erbschaftssteuer soll durchgeführt
werden .

Abschluß der Konserenz der „Kleinen".
+ Bukarest . 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach WbMuß der Beratungen empfingen die Außenminister Nint .-

schitsch , Benesch und Duca die Vertreter der Presse , darunter

auch den Vertreter der ..Badischen Presse " und gaben Erklärungen
über die auf der Konferenz verhandelten Fragen ab . Benesch
erörtere , nachdem er sein« Zufriedenheit über den polnisch-tschechi -

schen Vertrag ausgedrückt hatte , die

bulgarische Frag «.
Di« StaHilifiermrg der Verhältnisse in Bulgarien fei von großer
Wichtigkeit für die Nachfolgestaaten . N i n t s ch i t s ch erklärte , es

liege SüÄslawien fern . Bulgarien Schwierigkeiten bei der Befrie -

dung der inneren Verhältnisse M machen . Allerdings sei er der

Ansicht, daß Bulgarien nicht über die nötigen Mack,'mittel verfüge ,
um den Bolschewismus niederzuhalten . Ueber

Ungarn
sagt « Nintschitsch . daß es seine Verpflichtungen , die es im Friedens -

vertrag eingegangen sei, nicht immer einhalte Die letzte 9kde des
Ministerpräsidenten Bethlen , daß Ungarn eine Revision der Frie -

densverträge anstrebe , habe das erreicht , daß man in allen Staaten
der Kleinen Er ^ ente Ungarn mißtrauen würde , wenn sich wiche
Vorfälle wiederholen sollten . Benesch stellt fest, daß weder Polen
noch Griechenland gegenwärtig der Kleinen Entente beitreten
werden . Ueber die

Frage des Garantiepaktcs
sagte Venesch , diese Frag ? sei auf zwei Wegen zu lösen : entweder
sie wüÄs in Genf erörtert oder durch den Âbschluß einzelner Garan -

tieverträge , so wie sie die Tschechoslowakei mit Frankreich avge -

schlössen habe .

Landamlichast und Zollpolitik .
Schutz der landwirtschaftlichen Erzeugnisse als Vorbedingung des

Wiedereufltieges der deutschen Wirtschast .
' Berlin , 12. Mai . (Funkspruch .) Das geschäftsführende Vor «

standsmitglied des Deutschen LandwlltschaftSrates hat heute aben »
im Auftrage des Vorstandes des Deutschen Landwirtschastsrates >8
der Reichskanzlei dem Reichskanzler Dr . Luther eine ausführliche
Denkschrift zu den grundsätzlichen und kulturellen Fragen der
Zollpolitik überreicht . Die gleiche Denkschrift wird im Lauf « de»

morgigen Tages dem Reichspräsidenten , den Reichsministern und dei»

Landesregierimgen zugestellt werden . Die Denkschrift des Deutsche«

Landwirtschaftsrats wird außerdem in den nächsten
"
Tagen auch det

Oeffentlichkeit unter den: Titel Der Schutz der landwirtschaftliche »

Erzeugung als Vorbedingung des Wiederaufbaues der deutsche»

Wirtschaft zugänglich gemacht werden .

Die n ? ue Jollosrlage im Reichswirklchafksrak .

T .U . Berlin , 12. Mai . (Drahtb .) Wie die Telunion vol»

unterrichteier Seite erfährt , ist die vom Reichskanzlei Dr . Luther
auf dem Industrie - und Handelstag angekündigte Zollvorlage fer»

tiggestellt und dem Reichswirtschaftsrat vorgelegt worden . W

Die Leitungen aus dem DaAesplan.
Der Bericht des Generalagenten .

TU . Berlin , 10 . Mai . Der Generalagent für die Reparation » '

Zahlungen veröffentlicht einen Bericht über die Einnahmen und Zah »

lungen im Monat April dieses Jahres und im ersten Annuitäten -

jähr bis zum 30 . April dieses Jahres . Danach find eingenommen
in runden Zahlen im Monat April : An Einzahlungen aus de«

Ertrag der auswärtigen Anleihe 192t sowie aus Kursdifferenzen
und Zinseinnahmen 59 930 000 GM . Im ersten Annuitätenjahr bi*

zum 30. April 1925 aus denselben Quellen , ferner aus Zahlunzen
der deutschen Reichsbabngvsellschaft und Zinsen aus ReparationsbondS
für ein halbes Jahr bis zum 28. Februar 1925, sowie aus Einnah '
men von Belgien und Luremburq «40 010 000 . An Zahlungen sink»

geleistet im MonatApril :An oder Aufrechnungen von England , Frank «

reich . Jwlieu Belgien . Japan , Jugoslawien , Portugal , Rumänien
und Griechenland 71120 OOO. ferner für Ausgaben an die Repko , dit
rhsinMrdische Oberkommission , die Militär - und Marinekontrollkom «

Missionen, für Zinsendienst der deutschen auswärtigen Anleihe und
' ür Verwaltungskosten des Reparationsbüros 4 344 000 , zusammen
75 404 000 . Im ersten Annuitätensahr bis zum 30 . April diese»
Jahres sind geleistet an Z ^hlun ^ en an oder auf Rechnung der ge«
nannten Länder 500 001000 . für Kohlen , Transport usw . nach Bei «
gien und Luxemburg 10 370 000 . die dem Generalagenten zurücker«

stattet werden und für die übrigen im Aprilbericht aufgeführten
Konten 00 471000 . Insgesamt sind an Zahlungen geleistet 63085100 »
Goldmark .

DammoMck im Nugsburger Dom .
0 . Augsburg , J2 . Mai . (Drahtbericht .) Bei den Renovierung ^«

arbeiten an der Hauptfassade des Domes stürzte gestern Nachmittag
einer der dem Mittelschiff vorgelagerten Spitzgiebel ein und riß da»

Baugerüst mit sich in die Tiefe . Von den sechs an der Unfallstellt
beschäftigten Arbeitern konnten sich fünf zur rechten Zeit in Sicher «

hcit bringen , während der sechste unter den Trümmern des herab «

fallenden Giebels begraben und schwer verletzt wurde . Zwei wert «

rolle Fenster wurden durch die herabfallenden Giebelmassen schwel
beschädigt . _

Tages -Anzeiger .
(RSHerez steh« im Jnlercucntztl .)

Mittwoch, de« 13 . Mai
La«dcö ! !>ealer : Martha , 7—10 Uhr.
KouzerlSkuS, Kauimeripieie : Eine glückliche Ehe : vorher : die vrage ""

daS Schicksal , 7Va—10 Ulli .
Kalos,'««» : Intern . Rtnakamos -Konkurrenz mit Variete - Einlagen , 8 U»r-
Kaffee Bauer : Grokes Sonterlonzert , 8Uhr .
Kasse « icö Wesieuö: 2. Tonderkonzert , 8H Uhr.
Wiener H»f : Elite - Tanzabend , 8 Uhr.
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kasfee und Erdgeschoß.
Rek -^ jchispiele (Wali/slrasze 30) : Der Klug um die Welt : Felix der
Eintrachisaal : >?esmi<gSschule Dr . Zimmermann , 3 Uhr .
Borträge von W . Saleivsti , Waldftrake 7» , 8 Uhr . a
Berein der Huudesreunde : Monatsversammlung mit Gabenverlosuna 1

»Prinz Karl "
, 8y, Uhr.

Jiidischcr Jngendbund : Bvrtraa «Der schwarze Tod"
, 6 % Uhr.

Berliner Ttzealer.
Pirandello und Hochdorf.

Der neue Pirandellv , der in den Kamm er spielen
herausgebracht wurde , heißt „Die Wollust der Anständig -
k e i t" . Ein Marchese verpflichtet , um ein uneheliches Kind zu
legitimieren , einen „anständigen " Men chen , den Baier des Kindes
und den Gatten der Frau zu spielen . Die Scheinehe wird geschlossen
Nach einigen Monaten aber soll der engagierte Vater on die Luft
gesetzt werden . Er wird zum Direktor einer Aktien -Gesellschaft er -
nannt . Ihm wird eine Falle gelegt . Er soll eine Unterschlagung
begehen , aber der Held , der die Wollust der Anständigkeit vertritt ,
fällt nicht herein . Er durchschaut den Schwindel seiner Gegner , und
zum Schluß wird aus ihm und der Frau ein wirkliches Ehepaar

Wenn die Konstruktion dieses Themas in einer wirklichen Typen -
komödie ihren Ausdruck fände , wenn die Situationen der kurzen drei
Akte in klarer Rechnung aufgingen , so könnte der Einfall für das
Theater vielleicht fruchtbar gemacht werden . Mein Eindruck ist
aber , wie immer bei Pirandello . dafi die im Grunde vrovinzielle
Geistes - und Gefühlseinstellung des Dichters das St ' ick weder zu
fachlicher harter Klarheit , weder zur absoluten Theaierwirkvna ne-
bracht hat . noch ifim Persvektiven und Ausblicke gebe?, konnte . Wenn
« ich hier wieder pb ' liVsophiert wird rrean auch hier die Grenzen
zwischen Sein und Schein sich verrücken kann das nicht über den
banalen Kern hinwegtäuschen . .Die Wollust der Anständigkeit " wird
zum Marlitt - und Ebourths -Mahler -Roman .

Dast dies neue Werk von Pirandello sogar in den Repertoir -Vor -
stellungen Beifall findet , ist in der Hai ' visache aus -die ausgezeichnete
Darstellung von Eugen Klövke .r zvrLckznMreu . Klöp 'er war den
ganzen Winter nicht so frisch und lebendig . Er unterlag in keinem
Moment wie sonst oft der Gefahr der Sentimentalität Er hielte
rmme ran der Greme des pbantastischen Lustspiel ? Er verschleppte
nicht das Tempo . Eine straffe , ungewöhnlich eindrir -gliche, von
echtem Komödiantengeist erfüllte Leistung

Mar Hochdorf wurde mit seinem Drama . .Die Macht der
Barmherzigkeit " im Residenz - Theater gegeben . Das
Stück spielt in der französischen Revolution . ..Die Nacht der Berm -

Herzigkeit " ist die Liebesnacht die den gefangenen Frauen gewährt
wird . Wenn Folgen daraus entspringen , wird ihnen das Leben
für neun Mo> ate geschenkt. Aus dieiem Vorwurf inatit Hochdarf
drei schwülstige Akte . Fouguier -Tinville . der Ankläger der Republik
liebt eine gefangene Gräfin Ab^ r die Nacht der Varmberzigkeit
mich obne ??o?a«n bleiben . Die Gräsin ist unfruchtbar . Hierüb -' r und
über die Revolution wird in vielen Pbro ^en geredet Ein Drama kommt
nicht Zustande Kann es auch bei diesem undramatilchen allenfalls
novellistischen Thema nicht . Kein Motiv wird ausgetragen . Kaum
wird eines angeschlagen , so gibt e ?

"chon im nriM -m Moment die
Verantwortung an ein anderes ab Wer eben noch bafote und fluchte ,
bricht gleich darauf in Gemein ?chafts -Ertase aus . Die " nklare
Handlung , die unelastische nur geschriebene , nicht bühnenmäßig ge-

hörte Sprache wurde durch die Aufführung noch verschwommener

I gemacht . In den Hauptrollen spielten Wilhelm Di « terle und

Hermine Sterler einander vorbei . Herbert lliering .

Kunslhaus Sebald.
„Es ist alles mir eine Weile schön

"
, sagt der Volksmund . Auch

das Schöne wird fad . wenn es immer wieder aufgetischt wird . A . s
man sich vor 30 Jahren an den Paul Thumann , Nathanciel Sich : l ,
Hans Mala »' in ihren kitschig-schönen Bildern satt gesehen hatte ,
ging es wie beim allzu häufigen Genuß von Zuckerbackwerk: man
mrlor den Gechmack öaran . Damals siel die neue Parole : nicht auf
das schöne Modell , den schönen Stoff kommt es cm , sondern auf die
gute Malerei "

, auf empfänglichen Boden . Das gut gemalte Blumzn -
kohl-Stilleben wurde eine Erlösung von der „Bettlerin vom Pont
des Arts ", von der „Odakiske " und den 3 iiifeen „Parzen "

. Mv .n

zeigte seine Malkunst künftig an häßlichen Weibern und Elends -
bildern . Außer den rein -kiinftlerischen trr «Y"n noch soziale und andere
Motive hinzu . Bis schließlich die Erkenntnis wieder durchdringt
daß man ja auch das landläufig Schöne gut malen könne , nicht bloß
das Ausgefallene .

Aber P . A . B ö ck st i e g e l . der bei Sebald ausgestellt Hit . ist
noch nicht so weit . Er wühlt noch mit Kraft in den Farben und
mi '

cht sie als ob die Sonne der Provence leine Motive glühend über -
gieße . Es kemmt ihm garnicht aus ge' älligc Schönheit an . sonderr
auf ein muskulöses ÄrbeV .en . das wie mit Fanfaren bläst . In West -
fälifcher Eigenwilligkeit kommt er immer wieder daraus zurück. Wo
er das nur her hat ? Ich weiß es nicht . Aber vielleicht stammt er
aus dem Fo ^kwang -

'Muserim in Haaen , wo die van Gogbs etwas
von diosem Lol>en und Glühen ausströmen . Vielleicht bat Böckstieael
da bestimmende Anregungen « holt , mit denen er sich auf seine
massive Art herumschlägt . Er geht nun mit robuster derber bau -
riischer Kraft auf diesem Weg und schwelgt in gel>b und rot . dag es
nur f.o knallt Dazu ein saftig Grün und ein leuchtendes Bl " '.i und
>' rn^ Pinselstrich , als gelt <' es mit Forben >ii boren . So segeln seine
Schiffe wif tief blauem Wasser oder di<> ^ ülmer unter den Sonnen -
blumcn treiben Kimikov mit ihrer Umgebung der beschneit ? Wald
iunkeV wie ein Prisma , « ine bunte Straße strömt zu bünenbarten
Bäumen hin . über denen ein Himmel mit grünen und gelben Fetzen
hängt .

Da ? alles ist nicht nur ' ingebeuer bunt u" >> ungeschlacht , e» ist
teilweise formlos , bis man in dem Kopf der <ch?oftn .d*n Bauersfr .iu
vor weinrotem Hintergrund auch krafivolle Beherrschung d^r Form
entdeckt, die in den grasten Radierunaen stark ruhig und monumen -
tal gemeistert ist . Da sind zwei westfälische Kö^ fe . sehr wirkungsvoll
geaene !nander gestellt , der eine etwas nach rechts der andere nach
? >nks gedreht , davor krieqt man N«foe' ,' ° und das Selbstbildnis mit
der Bleiü » vigt einen guten Schädel , ein Gesicht frei von aller Po ' e
und AeWetisirerei . daß man denkt ' sa . der kann w 'bl nicht ander ? :
der muß so draus To* wenigstens ieni In ein Paar Jahren h^ t
sich das ausgetobt , gekört . Dann w' rd ' s wohl gut werden w ^ s setzt
noch ein bisch °n wild ist. „ Es ist alles nur eine Weile Mi?" " a - ch
die Farben Athletik . W . E . O .

Ein Wort Jean Pauls . In einer Gesellschaft , in der sich auch
? ean Paul befand , stritt man lange über den Wert der menschlichen
Sinne und welcher von ihnen wohl am notwendigsten zum Lehen

sei ; besonders sprach man viel über den Geruch und Geschmack . Dck

geistreiche Dichter nahm an dem Gespräch nicht teil , aber als wo''

ihn schließlich um seine Ansicht fragte , sagte er nur : „Lieber abge
schmackt , als ruchios !"

Die russische Revolution aus der Lpernbühne . Im ehemalig
Mictzael -Theaier in Petersburg fand die Aufführung einer OPl
statt , in welcher zum ersten Mal Episoden aus der russischen ,
chewistlschen Revolution als Grundlage des Textes verwendet

den sind. Die Oper hat den Namen „Für das rote Petrograd >

der Text ist von Lebedew . die Mus .j von Gadkowski Di «
lung dieser Oper spielt im Jahre 1913. als der General Judenit ^
mit seiner Armee zur Bekämpfung der Bolschewisten gegen Peter -

bur .i vorrückte .
Dieüstahl im Cotta ' schen Archiv . Bei einer Nachprüfung

Archivs der I . G . Eotta ' ichen Buchhandlung in Stuttgart wurde >e!

gestellt , daß eine sehr hedeuiende Anzahl wertvoller Erstausga ^ ,
klassischer Merke fehlen . Unter anderem eine Erstausgabe Goct -,
Faust im Werte von 1000 Mark . Es ist nicht ausgeschlossen , dav ^

Bücher von einem fanatischen Sammler gestohlen wurden .
— Landesverein Badische Heimat E . V . (Zur Landeso c ?

jammlung in Pforzheim vom 1 6 . bis 18 . M a i 1 9 2 ^
Wie der Garten Teutschlands breitet sich unser badisches Land »'L
Main vis zum Bovenfee am rechten Ufer des Rheins aus und
Schmuck ihrer Laubwälder oder im Dunkel der Tannen begleiten
die Berge oes Ovenwaldes und des Schwarzwaldes . Liebuiert u

das Land liedwerl auch die Menschen , die es bewohnen . Als e t
ziges Besitztum aus unserem fürchterlichen Niederbruch ist es u

unversehrt erhallen . Und dieses köstliche Besitztum gilt es
weiter zu hegen und zu schützen . Wir wollen es immer ^
kennen utic lieben lernen , wir wollen es in seiner Eigenart ?
vor Eingriffen und Zerstörung bewahren , kennen lernen in
lebendigen Dichtung und Kunst , seinen alten Bauwerken , & ■* [( >
dern und Städtebiidern . seinen Bergen und Tälern , der Bcr !^ .^
denheit seiner Boiksstämme , ihrer Sitten und Gebräuche ^
und Legenden , Mundarten und Trachten . Durch Vertiefung e
Geschichte und Eigenlebei , unserer Heimat und Eintreten für 1

^
Eigenart wollen wir auch vie Ideale wieder finden , die
bitter nottun in schwerer Zeit . Das sind die Aufgaben , welche
oer Landesverein B a d i s ch e Heimat gesetzt hat . Er I

p
sie zu erfüllen , iiidei » er mit Wort und Schrift aufklärend und

^
w^

nend für ieine Ideale zu werden versucht . (Mein

t)C*

Heim - tla^
Iahreshefte Badijche Heimat , Elkhact -Jahrbuch , Kalender für
Badnerland und Heimatblätter vom Bodensee zum Main
Vcr !iffentlichnngcn ) . Die Organe des Vereins sind der l .
Vorsitzende (Univ .- Professor Dr. Eugen Fischer-Freiburg ^ « g.
Engere Ausschuß , oer Landesausschuß , die Landesversamw >

^
Ortsgruppen deiiehni bis heute gegen S0 im ganzen Lande ^
eine weitere »st in diesen Tagen im besetzten Gebiet ,

' in Trie >>

gründet worden , der bereits 74 Badener angehören . —
gliederzahl betrug im J ?hre 1914 über 1000 und »st bis Heu » (V
, 3 000 angewachsen , eine erfreuliche Zunahme , die ^eigt . v i>t
wünscht und erstrebenswert die Verbreiternng und 93erticfu " P

Heimatforjchung und Heimatpflege . Heimatkunde und
liebe ist.
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Der Besuch oer vaSychen
Regwrung in Freiburg

Zu dem angekündigten Besuch der badischen Regierung
»Nd des Haushaltsausjchusses trafen am Dienstag kurz
»ach io Uhr vormittags hier ein : Staatspräsident Dr . Hellpach
ote Minister Trunk und Remmele , Landtagspräsident Dr .
Baumgartner mit den anderen Herren des Landtagspräst -
omins, sowie zahlreiche Mitglieder des Haushaltsausschusses mit
dem Vorsitzenden Staatsrat Marum und dem stelloertr . Präsiden -
>en Dr . El

^
ockne r . Die Herren wurden am Bahnhof von Ver-

«retern der Stadt und der Universität willkommen geheißen und zur
M e d i z i n i s ch c n Klinik in der Albertstraße geleitet , wo ihnen
zunächst im Refektorium eine Erfrischung gereicht wurde. Dort
hatten sich inzwischen zahlreiche Mitglieder des Lehrkörpers der
Universität mit dem Rektor Prof . Sauer , zahlreiche Mitglieder
ci Stadtrats und Bürgerausschusses, Geh . Oberregierungsrat Dr.
Schneider usw . eingefunden . Mit den Karlsruher Gästen waren
auch Eeneralftaatsanwalt Dr . Hafner , Ministerialrat Stein -
iL

1
..
6 nner als Vertreter des verhinderten Finanzministers Dr .

Möhler , Ministerialdirektor L e e r s vom Ministerium des Innern
und Ministerialdirektor Dr . S m i t t vom Ministerium für Kultus
und Unterricht hierhergekommen. Ferner sah man u . a. den Führer
«es badischen Zentrums , Prälat Dr . Schofer , und Altbürger -
Meister Dr Thoma .

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats der Universitätskliniken ,
vofrat Professor de la Camp , entbot den Gästen herzlichen Will -
lommgruh mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß der Besuch der bal -
Wösten Fortführung des Neubaugedankens förderlich
™

. möge . Geh . Rat de la Camp hielt sodann im Hörsaal der
Medizinischen Klinik einen Vortrag über „Wesen und Form° es heutigen klinischen Unterrichts "

. Es handle sich
nicht nur darum , die Kranken zu heilen und Studierenden zu be-
tehren, sondern vor allem auch um die Forschung. Alle drei Ee-
° >ete seien außerordentlich wichtig, gerade mit Rücksicht auf die un-
vciluollen Folgen der Nachkriegszeit. Leider seien die gegenwärti -
gen Einrichtungen der hauptsächlichsten Anstalten in vielfacher Hin-
W für die Erfüllung der drei genannten Aufgaben nicht genügend
usgerüstet. Oberbaurat Loren z-Freiburg gab eine eingehende« chiwerung der Neubaupläne . Das neueste Projekt stelle die

Errichtung eines großen Komplexes von Anstalten an der Brei -
lacher Bahn und Hugstetter Straße . Es biete mancherlei Vorteile ,° >e der Vortragende im einzelnen darlegte . Beide Redner zeigten

n der Hand von Lichtbildern, Plänen usw . die Bedeutung ihrer'Ausführungen.
Es schloß sich ein Rundgang an , der durch die medizinische ,

^» rurgische . Hals -, Nasen- und Ohrenklinik sowie die Frauenklinik
einschließlich der Wirtschaftsgebäude führte .

Nach dem RuTckyang durch die einzelnen klinischen Anstalten
^ersarmnelten sich die Karlsruher Enste mit ihren Gastgebern und
Ederen Persönlichkeiten im Zähringer Hof , wo an mit Flieder -
{
« außen geschmückter Tafel das Mittagsmahl eingenommen wurde.
Oberbürgermeister Dr . Bender benutzte die

'
Gelegenheit, um

» «mens der Stadt und der Universität für den Besuch zu danken .
heute der StM zuteil geworden ist . Der Rundgang habe einen

Einblick gegeben in vielfaches Elend . Er werde sicherlich dazu bei -
^ agen . die Notwendigkeit des Neubaus der Klini -
« en darzutun Es fei für die Stadtverwaltung ein veran^wortungs -
gewußter Entschluß gewesen , als sie an die Universität herantrat ,»m die Neubauangelegenheit wieder in Fluß zu bringen . Aber
JJotf) andere Aufgaben Herren der Erfüllung . Co vor allem komme

Stadt eine sehr erhebliche Bedeutung auf kulturellem Gebiete zu.
Dag Oberland sei zum Grenzland geworden. Die Beziehungen

benachbarten Elsaß seien unterbrochen worden, und es sei hier
??niit zu rechnen , daß einmal zu einem späteren Zeitpunkt , wenn

Grenzen wieder geöffnet werden, eine stärkere Beeinflussung in
Kultureller Hinsicht erfolgen wird . Da gelte es schon jetzt dafür zu
Etgert, daß der deutsche Gedanke stets aufrechterhalten werden

Im Zusammenhang damit stehe aber auch die wirtschaftliche
Entwicklung de? Landes , denn nur bei einer gebunden Wirtschaft
® erl>e es möglich sein , diesen deutschen Gedanken zu hegen und zu
Wec^ n . Er könne der badischen Regieruna und Volksvertretung
?^r?vrechen . daß die Stadt Freiburg mit ibrer gesamten Bürgerschaft'n dieser wichtigen Zukum ' saufgüke rhr Beste - leisten werde. Dürfen

doch sicher fein , daß Regierung und Volksvertretung nicht ver-
^ ssen werden, daß auch das Oberland ein schöner und wertvoller
^ ? ' l der badi 'chen Nermat ist. Ueberleitend zu der heutigen Ver -
5 ' ° iguna des Reichspräsidenten von Hindenburg
wrach Oberbürgermeister Dr . Bender die Hoffnung ans . daß nunmehr
^ scheinend unüberbrückbare Gegensätze überwunden
Würden , und daß sich das deutsche Volk wieder zur engen Zu-
lammenarbeit zusammenfinden werde . Er trank auf das Wohl des
^ad! 'ck>en Volkes.

^ hm erwiderte der Vorsitzende des Haushaltsausschusses, Staats -
gleichzeitig im Namen der Regierung mit dem Hin-

®5,s , daß Regierung und Haushaltsausschun gerne » ich Freiburg
^ kommen seien und sich von der Notlage überzeugt hätten . Ohne

c" Beschlüssen des Haushaltsausschusses. sowie der Volksvertretung
?"d der badischen Regierung vormareifen , müsse er bekennen , daß
?et heutiae Rundgang durch die klinischen Anstalten einen berzerschüt -
^ rnden Eindruck hervorgerufen habe . Nicht mit langen Reden, son-

mit allem erforderlichen Ernst werde der Haushaltsaus -
! ®>» ß im Einvernehmen mit der Regierung und der Volksvertre-
ung prüfen , wie dieser Notlage gesteuert werden kann. Hierbei
.^chnen die beteiligten Stellen auf die verständnisvolle Mitarbeit der

Er lehrte sein Glas auf das Gedeihen der Freiburger

v Schließlich sprach noch der Rektor der Universität . Prof . Sauer ,
Irti t Versicherung abgab , daß der Lehrkörper der Freiburger Hoch -
ÄUIe eine seiner wichtigsten Aukaaben darin erblicke, den Geist der
^ " r̂flächlichkeit , den Geist der Genußsucht *u bekämpfen und den
> / >lt der ernsten Pflichterfüllung zu läen . Diese Aumabe sei der
^reiburger Hochschule schon bei ihrer Gründung zugewiesen worden

no dieses Ziel zu erstreben, sei unter den heutigen Verhältnissen
nm oIs ' c notwendig . Sein Hoch aalt der verständnisvollen Zu-
tun

^ arbeit Hochschule, Staatsregierung und Volksver-

Beeriiignng der Toiiesopser des Malscher WenbchnNglMs.
* Malsch (Amt Wiesloch) . 12 . Mai .

Die Todesopfer der schrecklichen Katastrophe, von der am letzten
Sonntag abend nach einem frohen Sängerfest in St . Leon bei der
Bahnstation Rot -Malsch Einwohner unseres im Kraichgauer Hügel¬
land so herrlich gelegenen Ortes in so erschütternder Weise heimge -
sucht worden waren , wurden , nachdem die Staatsanwaltschaft Hei -
delberg die Leichen freigegeben hatte , bereits am Dienstag nachmit -
tag auf dem hiesigen Friedhof der geweihten Erde übergeben. Es
erübrigt sich wohl, besonders zu betonen, daß die Beteiligung an
dieser Trauerfeier außerordentlich stark war . Malsch hat wohl noch
nie eine solche Menschenmenge in seinen Mauern beherbergt. Nicht
allein aus der näheren , sondern auch aus der weiteren Umgebung
waren Leidtragende hierher geströmt, um denen die letzte Ehre zu
erweisen, die auf so tragische Weise ihr Leben lassen mußten. Die
Mittagszüge , die aus der Richtung von Karlsruhe und aus jener
von Heidelberg kurz vor 2 Uhr sich auf dem Bahnhofe Rot -Malsch
kreuzen , waren stark mit Trauergästen besetzt. Von Karlsruhe bis
Bruchsal war zwar ihre Zahl weniger groß ; sie wuchs aber von da
ab von Station zu Station , je näher man der Unglücksstätte kam.
Der von Heidelberg kommende Zug bot das gleiche Bild . Kurz vor
Rot -Malsch sah man am Rande des Bahnkörpers noch einige Trüm -
mer des verunglückten Kraftwagens liegen , sonst aber erinnerte
nichts mehr an das furchtbare Ereignis ; dessen Spuren waren be-
reits verwischt .

Vor der Eiiterhalle in Rot -Malsch
standen zwei Brückenwagen mit neun Särgen , die die Ueberreste
der bedauernswerten Opfer des Unglücks bargen . Mit grünem
Laub aus dem nahen Wald waren Särge und Wagen geschmückt .
Ohne besondere Anordnung , ergriffen von dem furchtbaren Unglück
formierten sich die Trauergäste , die eben die beiden Züge verlassen
hatten , zu einer Trauerparade und folgten den Toten auf ihrer
letzten Fahrt nach ihrem Heimatsort . Schier unabsehbar war das
Geleit . Am Ortseingang angekommen, ertönte Glockengeläuts.
Wehe Klage war schon aus den ersten Häusern zu vernehmen ; sie
vermehrte sich von Haus zu Haus . Am Rathausplatz machten die
Wagen Halt . Die neun Särge wurden nebeneinander auf die
Erde gestellt . Zwei waren schon am Montag hierher gebracht wor-
den . Am Kopfende verkündete jeweils ein schlichtes weißes Kreuz
den Namen des Toten . Immer mehr schwoll die Menge der Leid-
tragenden an . Dichtgedrängt standen sie in den Straßen , belager-
ten Gred, Fenster und Haustüren . Trauer herrschte in der ganzen
Gemeinde. Ein tiefer Druck des Schmerzes und der Erschütterung
lastete auf allen , hatten sie nun Tote oder Verletzte zu beklagen oder
waren sie verschont geblieben. Ein schier endloser Trauerzug war
aufgestellt worden, den Kreuzträger und Schuljugend eröffneten. Dic
Fortbildungsschüler , die weibliche Jugend und die Frauen folgten.
Dann kam die Malscher Musikkapelle und hinter ihr die hiesigen
und viele auswärtige Vereine , darunter auch Gesangvereine.

Mit dem Glockenschlage 3 Uhr erschien Pfarrer I s e n m a n n
in Begleitung zweier Leviten im schönsten Trauerournat . den dic
katholische Kirche aufzuweisen hat ; viele katholische Geistliche hatten
sich aus der Umgebung eingefunden. Der Kirchenchor sang einleitend
ein Lied. Dann vollzog der Geistliche die Aussegnung und der Zug
konnte sich in Bewegung setzen . Dic Särge — entweder zwei neben¬
einander , oder zwei hintereinander — wurden von hiesigen Einwoh¬
nern getragen . Den Leichen folgten jeweils die Angehörigen und
Bekannten . Diesen schlössen sich die Vertreter der Behörden an und
Gemeindemitglieder bildeten den Schluß. Der Weg, den der Zug
dem Friedhof zu nehmen mußte , war dicht umsäumt von Leid-
tragenden . Sämtliche elf Leichen wurden in

einem gemeinsamen Grabe
an einer der schönsten Stellen des Friedhofes beigesetzt. Während
der Kirchenchor sang „Ruhe saust "

, versank Sarg um Sarg im Grabe
und immer neues Wehklagen erschütterte die Luft . Nun vollzog
Pfarrer I f e n m a n n die Einsegnung,, die er mit einer längeren
Trauerrede schloß. Dieser entnehmen wir folgende Sätze : Wir
stehen alle unter dem Bann der furchtbaren Katastrophe, von der
die Gemeinde am letzten Sonntag abends y 28 Uhr heimgesucht wor¬

den ist. An einem schönen Maientage sind die , an deren Grab wt
stehen , hinausgezogen in die freie Natur und haben sich gesreut, an
Abend wieder daheim sein und den Ihrigen erzählen zu können , wi-
schön der Tag gewesen . Und da hat sich an ihnen das Wort erfüllt
„Mitten im Leben sind wir vom Tod umgeben.

" Es kam eine ent
schliche Katastrophe und in einem Augenblick hatten elf ihr Lebe«
hergeben müssen . Gott hat dieses Unglück zugelassen , nicht des Uro
glückes selbst wegen , sondern aus Gründen , die wir erst im Jenseit »
werden verstehen lernen . Ich glaube , wenn diese Verstorbene»
herüberrufen könnten aus dem Jenseits , so würden sie sagen : „Wet
net nicht ! Trauert nicht ! Betet an den Willen Gottes !" Wir aber
wollen an diesem offenen Grabe beten : „Dein Wille geschehe , Herr
wie im Himmel also auch auf Erden . Das Wort „Dein Wille" ist
hier ein hartes Wort in diesem Falle . Den Angehörigen mag ein
Trost die große Anteilnahme sein nicht nur in der Gemeinde und im
Lande, sondern hinaus über dessen Grenzen und über die Grenzen
des Reiches . Ich soll Ihnen auch das Beileid meiner geistlichen
Amtsbrüder , von denen eine größere Anzahl hier ist, zum Ausdruck
bringen . Morgen wird in unserer Kirche ein heiliges Amt für alle
Toten gelesen , dann bekommt ein jeder einzelne von ihnen sein be-
sonderes Amt . Das Unglück ruft uns so recht zu : demente » moril
Seid bereit , denn Ihr wißt weder den Tag , noch die Stunde ! Na-
mentlich die Jugend möchte ich bitten , daß sie an den Ernst des
Lebens denkt und daß sie nicht in Sittenlosigkeit und in Leichtsinn
verfällt , worüber man heute so viel zu klagen hat . Wir wollen
heute dem vergeben, der am Sonntag abend durch seine Unvorsichtig-
keit der nächste Anlaß zur Katastrophe gewesen ist . Wie man mir
gesagt hat , ist er ein nüchterner braver Mann . Wie er sich hat ver-
gessen können , wird die Untersuchung beweisen. Ich glaube , daß der
Mann unglücklich ist, unglücklicher als viele glauben . Wir wollen
ihm vergeben, auf daß Gott uns vergibt . Den Verstorbenen rufe ich
zu : Ruhet in Frieden !

Nach einem Gebet ergriff Landrat Naumann als Vertreter
der badischen Regierung das Wort und gab seiner tiefen Trauer über
den Verlust sovieler Menschenleben Ausdruck . Mit einem Liede auf
ven Lippen seien sie auf dem Heimweg in den Tod gegangen. Tie-
fer Schauder erfasse uns , wenn man daran denke , daß ein zehnmal
größeres Unglück hätte eintreten können . Im Austrage des Staats -
vräsidenten brachte dann der Landrat der Gemeinde Malsch , den
Hinterbliebenen der Getöteten und den Familien der Verletzten die
herzlichste Teilnahme der badischen Regierung zum Ausdruck . Die-
ser Teilnahme des Landes schloß er sich namens des Bezirks Wies»
loch an und legte einen Blumenstrauß am Grabe nieder.

Oberregierungsrat Häuser sprach im Namen der Hauptver -
waltung der Deutschen Reichseisenbahngesellschaft und des dienstlich
in Berlin weilenden Präsidenten der Reichseisenbahndirektion
Karlsruhe der Gemeinde Malsch und den Angehörigen der Opfer die
herzlichste Teilnahme aus . Ein kleines Versehen könne im Eisen-
bahnbetrieb die allerschwersten Folgen nach sich ziehen . Die Eisen-
bahnverwaltung werde den Hinterbliebenen , soweit möglich , unter -
stützend zur Seite stehen .

Oberpostrat L 3 f f k e r übermittelte den schwer geprüften Ange-
hörigen die innigste Teilnahme und das herzlichste Beileid der
Oberpostdirektion Karlsruhe und legte einen Kranz nieder . Der
Bürgermeister von Malsch tat das gleiche im Namen der Gemeinde
und des Gemeinderates ; Hauptlehrer Emmerich folgte im Namen
>es hiesigen Lehrerkollegiums. Landtagsabgeordneter H a r t m a n n
im Namen des Zentralverbandes christlicher Tabakarbeiter , Kauf-
mann M a r t u s -Kirrlach im Namen des Gesangvereins „Har -
monie" in St . Leon, dessen Fahnenweihe die Opfer am Sonntag
beigewohnt hatten . Weitere Kränze legten nieder die Fir «ia Küter
und deren Arbeiterschaft, der Gesangverein „Frohsinn" von Kirrlach,
der Gesangverein „Frohsinn" Malsch . Dieser sang dann das Sied „Süß
und ruhig ist der Schlummer" , die Musikkapelle spielte noch einen Cho-
ral und -damit wurde die Trauerfeier beendet.

Die Trauergemeinde begab sich nun , soweit möglich an das Grab ,
um den Toten den letzten Gruß zu entbieten . Dann leerte sich der
Friedhof langsam . Die Feier nahm fast zwei Stunden in Anspruch .

Ausschreitungen in Wonnheim.
Eine gefährliche Lage bildete sich gestern abend II Uhr. als der

t ft Ü I h <* f if»" Xöl* Atttn« • —.
teil

ahlhel rti" , Bund der Frontsoldaten , nach einer im Musen-
al in Mannheim abgehaltenen vaterländischen Veranstaltung in

»
c ' langen Zügen nach der Stadt abrückte . Politische Geg -

^ r hatten sich in großer Zahl am Friedrichsplatz angesammelt und
»Mußten die Züge mit Pfuirufen . Ein Trupp stürzte sich am
^

Cr ffioteI auf eine H a k e n k r e u z f a h n c und suchte sich ihrer zu
/ mächtigen und es »ab ein Handgemenge, doch blieb die Fahne

der Gewalt der Stahlhclmlcute . Erst allmählich legte sich die
Regung .

$1 ? ct Polizeibericht meldet über die Vorgänge : Aus
^ a^ einer vaterländischen Kundgebung die vom Stahlhelmbund

aus gestern abend nach dem Rosengarten einberufen war , kam es
zwischen 8 und 11 Uhr abends zu größeren Ansammlungen
politischer Gegner und Neugieriger vor dem Rosengarten.
Die Polizei mußte verschiedentlich die Straßen um den Rosengarten
säubern. Der Abmarsch der Vaterländischen Verbände erfolgte
unter starkem polizeilichem Schutz, da die Gegner den Zug unter

chimpfen und Johlen begleiteten und Gefahr bestand , daß es zu
Tätlichkeiten kommt . Vor dem Ballhaus mußte die Polizei die
Ansammlung abermals zerstreuen . In den Planken kam es etwa
um II Uhr zu einer Schlägerei zwischen Angehörigen des Stahl -
Helms und Angehörigen von Linksorganisationen , wobei es einige
Verletzte gab.

*

) ! ( Durlach, 12 . Mai . (Traintag .) Nachzutragen ist noch, daß
die Reichswehrkapelle aus Ludwigsburg am Montag vormittag vor
dem Rathaus ein Platzkonzert gab, worauf in geschlossenem Zug nach
der Schererschen

'
Weinstube gezogen wurde, in dessen Kel-

lerräumen der Besitzer den Festesten und der Kapelle eine Probe
einer Spezialmarken mit Jmbifl bot . die allgemeinen Beifall fand
und die Leistungsfähigkeit des Hauses aufs neue bestätigte. Auch
des Verkehrsvereins ist noch zu gedenken , dessen leitende Männer
praktischen Sinn und weitsichtiges Verständnis für das Unternehmen
an den Tag gelegt haben . Aber auch die Stadtverwaltung hat dem
Traintag die weitgehendste Unterstützung zuteil werden lassen . Zu
Gunsten der Teilnehmer , die den besten Eindruck von der Eastsreund-
schast der Stadt Durlach mit nach Hause nehmen durften und —
nicht zuletzt — der Geschäftswelt der Stadt , deren Verkaufsläden am
Sonntag bis abends geöffnet sein durften .

— Heidelberg. 12 . Mai ( Schloscheleuch uns in Heidelberg.) Die
Tage der Beleuchtung des weltberühmten Heidelberger Schlosses ,
die von jeher besondere Anziehungskraft auf dic Touristen aller
Länder ausübten . sind in diesem Jahre wie folgt festgesetzt: 5 ., 8 ..
15 . und 21 .

"
Juni . 26 . Juli 9 . und II . August sowie 12 . September

$ Schwetzingen , 12 . Mai Die Freilichtauifithrungen im Schwetzin -
ger Schloßgarten beginnen am Himmelfahrtsiage . Die diesjährige
Spielzeit wird mit einer Aufführung von Eerhart Hauptmanns
„Versunkene Glocke " eröffnet, die am Sonntag darauf wiederholt
wird . An den beiden Pfingsttagsn wird „Der Widerspenstigen Zäh-
mung " gegeben . Für Juni sind Nachtvorstellungen von Shakespeares
„Sommernachtstraum " vorgesehen . Die Aufführungen sind Ensemble-

| Gastspiele des Badischen Landestheaters ; die künstlerische Gesamt!« -
tung hat Oberspielleiter Baumbach.

— Rastatt , 12 . Mai . (Autounsall .) Gestern mittag gegen 1I.H
Uhr wollte das Personenauto der Großfirma Haber u . Co . von hier
mit zwei Insassen an der Ecke der Murgstraße , Badnerbrücke, der
Bahn zuvorkommen und über die Brücke fahren . Dabei stieß e«
mit einem Güterzug der schon genannten Kleinbahn in der Nähe des
Kriegerdenkmals zusammen und wurde zwischen Brücke und Loko
motive eingeklemmt. Das Auto ist schwer beschädigt . Vom Brücken-
geländer sind einige Meter abgerissen und auf das Murgvorgelände
herabgeschleudert. Personen kamen nicht zu Schaden .

— Achern , 12. Mai . (Zwei Kinder ertrunken .) Auf tragische
Weise kamen gestern nachmittag zwei Kinder ums Leben. Der
? ?- jährige Ottmar des Eisenbahnbetriebsassistenten Kirn spielt«
nachmittags mit dem gleichaltrigen Edgar Ernst , der bei der Fa »
milie Lott in Pflege ist, , am Mühlbach. Offenbar rutschten die
Kinder infolge des schlamigen Bodens aus und stürzten in dc»
dort 80 cm hohen Bach . Da niemand anwesen war , ertranken
d k e Kinder . Als die Eltern nach ihren Kleinen sahen, waren
d >ese spurlos verschwunden . Ein Arbeiter , der einen Rechen am
Vach säuberte, fand beide Leichen . Sofort angestellte Wieder»
belebungsversuche waren erfolglos .

X Freiburg , 12. Mai . (Ron einem Auto überfahren und ge-
tötet .) Von einem Auto überfahren und getötet wurde am Ein -
gang von der Zähringerstraße in die Waldkircherstraße ein Kjährige»
Mädchen. Das Kind spielte auf dem Bürgersteig und scheint beim
Vorbeifahren des Autos über die Straße gelaufen zu sein , wo es
dann von dem Wagen erfaßt und getötet wurde

— Eigeltingen . 11 . Mai . (Hundetollwut .) Die im Bezirk
Stockach herrschende Hundetollwut scheint immer ernsteren Charakter
anzunehmen, sodaß sich das Bezirksamt genötigt sah . am letzten Mo»,
tag hier eine Hundemusterung vorzunehmen. Bei dieser wurde eiN
weiterer Fall von Tollwut festgestellt . Auch in der Gemeinde Friedin -
gen wurden vor einiger Zeit von einem herumschweifenden tollen
Hund ein Kind und zwei Hunde gebissen .

Pfullendors , 12 . Mai . Die Vodensec -Donaulinie ( Eilpostkraft,
linie) Meersburg -Sigmaringen hat jetzt die amtliche Genehmigung
erhalten . Räch Eintreffen der neuen 26er Omnibusse — Ende Mai —
soll der Betrieb eröffnet werden.
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ßine ifjriHig Hl«kie«burgs in Der bOijche« LmiltShsupiltaSt .
Der Fackelzug der Karlsruher Stüde ntenjchast .

Karlsruhe , 12. Mai .
Der Tag bei BeteiMftttng des durch allgemeine Volkswahl zum

Reichspräsidenten der deutschen Republik erhobenen Ceneralseld -
Marschalls von Hindenburg gestaltet « sich auch in der badischen
Landeshauptstadt zu einem richtige « „Hindeniurg -Tag "

. Schon in
der Friche sich man überall in den Siraßen der Stadt deflaggte
Hänser und in den Mittagsstunden trug die Landeshauptstadt einen
Flaggenschmuck , wie man ihn schon lange in Karlsruhe nicht mehr
gesehen hat . Der von der nationalen Studentenschaft für den Abend
geplante Fackelzug hatte um die achte AbcMtmrde der Stadt
ein außergewöhnliches Gepröge gegeben . Bald nach 8 Uhr sah man
die an dem Fackelzug teilnehmenden vaterländischen Verbände und
Fahnenabordimngen aufmarschieren . I » den Straßen der Stadt be-
wegte sich ein « nach Tausenden zählende softlich gestimmte Menge .
Gegen Ag Uhr war die Sicherheitspolizei »ufmarschiert , um den
außergewöhnlichen Verkehr zu regeln und Zwischenfälle zu vermeiden .
Um 3 Uhr bil ^ te in d«n von d-m Fackelzug berührten Straßen , vor
allem auf der Kaiser strafe ein zahl »eiches Publikum ein dichtes
Spalier in spannender Erwartung des Auges .

Kurz nach S Uhr verkündet « auf d«m Eugländerplatz ein Trom¬
petensignal den Beginn d«s Fackelzuges u :»d im Augenblick waren die
zahlreichen Fackeln entzündet und bildeten inmitten des Hardtwaldesein schöne» , farbenprächtiges Bild . Unter Eskorte einer berittenen
Abteilung der Sipo setzte sich der Zug um K10 Uhr vom Engländer -
Platz aus rn Bewegung . An der Spitze marschierte der Führeraus -
schuh der nationalen Studentenschaft der Technischen Hochschule miteiner schwarz-weih - roten Fahne . Es folgte der Lehrkörper der Fride -
riciana mit Rektor Professor Dr . Caesar an der Spitze und an -
schließend die Verbindungen der Hochschule . In einer weiteren Ab -
teil um; folgten die Korporationen des Staatst 'echnikums . der Fung -
deutsch« Orden in besonders großer Zahl und die übrigen Saterlands -
scheu Verbände und schließlich zum Schlüsse die militärihhen Vereineder Stadt Karlsruhe mit ihre « Falmen . Es war ein imposanteslange nicht mehr geschmites Bild , diese lange Schlange der Fackel-träger in musterhafter Disziplin und die Anpöbelungen linksgerich -teter Kreise , die scheinbar ans Anordnung Teile des Zuges mit
Pfeifen und Pfuirufen empfingen , fanden in allen Keifen der Zu -
schauer eine vernichtende Kritik .

Vom Engländerplatz bewegte sich der Zug durch die Moltkestraße ,Westendstraße , Ka »serstrahe . Lammstraße . ZrcM , Englerstraße , Kaiser -
strake über den Marktplatz durch die Karl -Friedrichttraße nach 7cm
Fe st halleplatz , wo die Spitze des Fackelzuges nach lg Uhreintraf .

Die Kundgebung vor dem Bismarckdenkmal .
Schon lange vor Ankunft des Zuges war der von der Polizei abge -

sperrte R <mm zwi
'
chon Msm «rkden ?m« l und Kon ^erthaus umisLum;

von einer fast unübersehbaren Menschenmenge . Von dem Balkon
5>es Konzcrthause «, auf dem sich der Studentenausschuß mit dem
Professorenkollegium der Hochschule versammelte , bot der Anmarschdes Zuges einen erhebenden Eindruck . In einer gewaltigen Ser -
pentine zog der Zug über den Platz . Di « Menschenmenge schloß
Viesen östlich ab bis zur Ettlingerstrcche , westlich bis zur Beiert -
heimer Allee .

Beim Anmarsch des Zuges suchten starke kommunistische Trupps— die geschlossen am südlichen Flügel des Konzerthauses standen —
die ZugtMnehmer durch wüste Schimpfereien und fortwährende
Hochs auf die International « zn stören .

Als die Zagteilnehmer mit ihren Fahnen sich unter den , Balkon
aufgestellt hatten , intonierte die Mufik das Niederländische Dank -
gebet : „Wir treten zum Beten " . Nach Verklingen des weihevollen
Liedes ergriff das Wort

der Vorfitzende des Studentenausschusses , Günther .
Dieser führte aus :

Euere Magnifizenz , hochverehrte Herren Professoren und Ehren »
gaste ! Kommilitonen , deutsch« IDianner und deutsche Frauen !

Angesicht !? des ehernen Standbildes des großen Schöpfers des
Deutschen Reiches haben wir uns hier heute abend bei loderndem
Fackelscheine zusammengefunden , um den Mann zu feiern , den Volks -
wille mit dem höchsten Ehrenamte ausgestattet hat . Still und stumm
blickt das eherne Mas auf das Treiben zu seinen Füßen . Und doch
würde es wie Freudenschein über die Züge des alten Recken aus dem
Sachsenwalde ziehen , wen « er leben würde und sehen könnte , was
heute in Deutschiand vorgeht . Denn das deutsche Volk hat
sich heute wieder selb st gefunden , nachdem es sich sieben
Jahre lang verloren gegeben hatte . Das deutsche Volk hat sich
einen Mann zum Führer erkoren , der bereit ist. in Anknüpfung an
Bismarcksche Tradition fein ganzes Wollen und Streben in den
uneigennützigsten Dienst an Volk und Heimat zu stellen . Die akade -
mische Jugend Deutschlands blickt hoffnungssroh zu dem Manne
empor , der uns Führer gewesen ist in einer großen und stolzen Zeit
und der uns Führer sein soll, um aus der Eegenwart ŝnot hinaus -
zugelangen in eine frohe und glückliche Zukunft . Die akademische
Jugend Deutschlands und mit ihr das gesamte deutsche
Volk erhebt gläubigen Herzens die Hände gen Himmel , um dessen
Se ^en herabzuflehen für den Mann , der im Dienste an Volk und
Heimat groß geworden ist und der nun die Ruhe des Alters von
neuem dem Dienste on Volk und Heimat opfert . Dankbaren Herzens
nehmen wir dieses Opfer hin , das in seinen Augen kein Opfer , son-
dfn ? elbst " i>rstXndlich» >t ist. dieselbe Selbstnerständlickkeit , mit der
er sich - ur Verfügung stellte , als der Ruf „Volk in Not "

, der Ruf
seines Kaisers ikm zu Wasienkaten rief . Und in dieser feierlichen ,
vom fä%n ?e der Fackeln erfüllten Stunde , wollen wir im Angesichte
de -! eisernen Kanzlers den Schwur ablegen in sewem Geiste zu
Tefien in seinem Geiste zu wandeln und in seinem Geist« dem vom
d- '^ ' chen Volke gekürten Führer der deutschen Nation zur Seit « zu
stehen wann und wohin er uns auch rufen möge , und sei «s bis in
den Tod .

Und in diesem Sinne bitte ich Si « , mit mir einzustimmen in
den Ruf . unser Hindenburg , die Verkörverung deutscher Größe ,das Vorbild <Mct Vflichttreue und die Erfüllung deutscher Sehn -
sucht, unser Hindenburg . der uns ein zweiter Bismarck werden
möge , er lebe hbch !

Brausend schallte das Hoch über den weiten Platz .
Der Nekt »r der Technischen Hochschule Professor Cäsar

führte sodann aus :
Der heutige Ta -g ist für jeden Deutschen , einerlei welches poli -

tisch « Bekenntnis er hat , ein nationaler Feiertag . Denn es ist der
Tag . an welchem der vom ganzen deutschen Volk Erwählte sein
hohes Amt antritt .

Aus dienern Grunde bin ich als Vertreter unserer Karlsruher
Hochschule gerne der Einladung der nationalen Studentenschast ge-
folgt , diesen Tag festlich und feierlich zu beschließen .

Ich würde es für einen Dehler gehalten haben — ich bekenne
das ausdrücklich — . deshalb nein ,u sagen . m« il die derzeitig . durch
die politisch « Erregung der letzten Jahre und die unaufhörlichen
Wablkämpfe gereizte Stimmung noch nicht zur Einigung unserer
Gefühle geführt hat .

Umso willkommener ist mir dt« Solegenhoit , darauf hinzuweisen ,
daß gerade die Wahl Hindendurgs zur Einigung unserer nationalen
Kräfte herausfordert .

Hindenburg ist für uns die Verkörperung der schönen Droiheit :
Glaube , Liebe und Hoffnung .

Wir glauben an ih« , nicht mit dem naiven Gliben an em
nationales Wunder , des uns nun mit einem Schlag« über Nieder -
läge , Schmach und Erniedrigung erheben wird , sondern mit d:m
nüchternen aber zähen Clcmben , daß mit ihm die Zeit der Genesung
mehr von den inneren als von den äußeren Wunden anbricht , von
den Wunden , die wir uns selbst geschlagen haben , und deren Hei -
lung die Vorbedingung für die äußer « Genesung ist, da sie alle d a -
h i n gerichtete Kraft und Bewegungsfreiheit lähmen .

Wir l i e b e n ihn als den Führer , der in banger Zeit die Herzen
von Millionen von Angst und Sorge erlöste , mit Ruhe und Sicherheit
erfüllte , mit Stolz und Ruhe erhöhte und such in Not und Rückzug
als ein treuer Roland die verlassene tapfere Schar mit dem ver -
beulten aber makellosen SchUd seines Feldherrntums deckte .

Wir hoffen auf ihn als den Mann , der im Kampfe die Schar
von 10 Millionen Kriegern einheitlich rührte und mit ihnen ein
Werk vollbrachte , dessen Größe wir uns im dampfen Gefühl unserer
Niederlage und im engherzigen Streit der Parteien gar nicht bewußt
werden , ein Werk , dem wir trotz Niederlage , Zwang u ??d Not Ein -
heit und Zusammenhalt unseres Vaterlandes verdanken , fester , frei '
williger und schöner als in den Zeiten politischer Macht . Wir hoffen ,
daß er uns auch im Frieden zu der inneren Einheit führt , die
bis heute dem deutschen Volke versagt , für die «s aber reifer ist
als ie.

Republik und Monarchie haben die höchsten vaterländischen Tu -
genden , Macht und Glück in gleicher Weise gezeitigt . Nicht «uf das
Gefäß kommt es an , sondern auf den Gehalt .

'
Auf Hindenbu ^ ver -

trauen wir , daß «r das Gefäß unserer Republik mit einem Inhalt
füllen wird , der dem ganzen Volk ermöglicht , der äußeren Form ,
in der sich unser Staatsleben abspielt , ohne Vorbehalt zuzustimmen .

Einst zahllos « widerstrebende Dynisten , heute sast ebensoviel « ider -
strebende Parteien . 9i »g « endlich « in einziges Banner die Buntheit
unserer Zwietracht bvdecken , damit « ir endlich wieder , aber in ver -
Heftern Sinne , finge « könne « : Deutschland über alles i« der Welt .
Dann führt Einigkeit v«n selbst zu Recht und Freiheit . Und so w»llen
« ir feierlich geloben : „Danach laßt uns alle streben , brüderlich mit
Herz und Hand !"

Oberregierungsrat Bauer ,
dessen gewaltige Stimme weithin vernehmbar war , machte folgende
Ausführungen :

Deutsch « Männer , deutsche Frauen und deutsche Jugend .
Der nationalen Studentenschaft unserer Fridericiana gebührt

aufrichtiger Dank , daß sie uns zu dieser Feierstunde zusammenge -
rufen , um oem Fetdmarjchall Hindenburg , unserem ersten aus

Volkeswahl hervorgegangenen Reichspräsidenten , unseren Treu -
grüß darzubringen .

Dem warmherzigen schlichten Menschen , dem bis ins innerste
Mark treudeutschen Manne , dem alten in drei Kriegen im
Dienste des Vaterlandes bewährten Soldaten und Heerführer
gilt unser Gruß .

Wie ein Mensch nach schwerer Krankheit wirkliche Genesung
erst fühlt , wenn er die Keime seiner Krankheit erkannt — fo hat
auch das deutsche Volk nach Jahren unfruchtbaren öden Partei -
Haders , vielleicht in letzter Stunde , mit oem kraftvollen Willen des
Lebenwollcnden erkannt , daß aus seiner Krankheit des vergiftenden
Materialismus und der inneren Zerrissenheit,ein Parteimann , wo -
her er auch komme, es nicht retten kann , sondern daß es zu seiner
Rettung an erster Stelle den sittlich höchststehenden Menschen
braucht , der das Vaterland nicht nur über jede Partei , sondern auch
über die eigene Person stellt , Führer in der sittlichen Erneuerung
unseres Volkes , von der allein wir das Heil erwarten dürfen , kann
uns nur ein Mensch von frommem , reinem und tapferen Sinn wer -
den , ein Mensch von tiefem sozialen Empfinden , das aber nicht auf
Machthunger und Klassenhaß gegründet sein kann , sondern in
Liebe und Menschlichkeit wurzeln muß . Als solchen Menschen
grüßen wir Hindenburg .

Wir grüßen ihn als den bis ins innerste Mark treudeutschen
Mann .

In der Mahlzeit haben die Gegner seiner Kandidatur die
Stimmen des Auslandes gegen ihn zusammengetragen . So wollen
wir denn alle in dieser Stunde eine solche Stimme hören . Ein
Mann aus Rom . der Stadt , die in ihrer vieltausendjährigen Ge-
schichte den Wert großer Männer achten und schätzen gelernt hat ,
schreibt zu Hindenourgs Wahl :

„Seine Gestalt wächst ins Gigantische . Um ihn , wie um einen
Leuchtturm schlagen vie Wogen des Sturmes . Um ihn hört man
die Flügel der Geschichte rauschen . Hindenburg ist kein Partei -
Haupt , er ist in den Augen von Millionen und in den Herzen von
Millionen das Vaterland selbst .

"
Der Römer hat wahr gesprochen — in den Herzen von Mil -

lionen ist Hindenburg das Vaterland selbst . Er , der in den Tagen
unserer tiefsten Ernieorigung das unbesiegte deutsche Heer aus
Feindesland in dl « Heimat zurückgeführt , der in beispielloser Selbst -
Verleugnung sich den damaligen revolutionären Gewalten unter -
geordnet hat — er hat vor allen anderen die Deutsche Republik vor
dem drohenden Chaos gerettet . Und daß er 's getan , nicht weil er
ein Republikaner war , sondern weil diese Deutsche Republik seinVaterland ist . das macht ihn uns doppelt lieb und wert . Und
solche Tat . so selbstlos wie er sie vollbracht , mutz seinen Schwur , den
er heute geleistet , auch wenn der fromme Man « seinen Herrgott
nicht zum Zeugen angerufen hätte , auch dem letzte« Zweifler zurreinen Wahrheit machen .

Und Zuletzt, aber darum gewig nicht als letztes , grüßen wir in
Hindenburg den alten Soldaten .

Wohl wissen wir . daß auch der Feldmarschall heute durch
Waffenmacht unser verstümmeltes und in seinen Rechten verküm -
mertes Vaterland nicht wiederherstellen kann — und er als Soldat
und Heerführer weiß es besser als all « die anderen , daß diese
ultima ratio dem wehrlosen deutschen SJolke versagt ist. Aber das
joll unsere Freud « nicht mildern , daß nach einem Kriege , der in
vier langen Jahren 7 Millionen unseres Volkes in die vorderste
Front geführt , nach einem Knege . ^ in dem zwei Millionen der
besten unserer Söhne ihr Leben dem Vaterlande geopfert und
anderthalb Millionen mit ehrenvollen Wunden aus dem heißenRingen heimgekehrt sind, daß nach solch einem Krieg «in Mann andie erste Stell « des Staates gekommen , der , wen « er auch i« der
Politik der Worte nicht zu den Größen zählt , trotz seines Greisen -
alters , trotz seiner schneeweißen Haare sich in der Politik der Tatals einer der ganz Großen erwiesen hat .

Wer so wie er aus eigenem Miterleben den Krieg kennt , der
wird ein Mann des Friedens sein , so immer es sich mit der Ehreseines Volkes verträgt . Aber er wird auch dazu mithelfen , daß die
Erinnerungen an den Krieg , daß das heldenmütige selbstlose Sich -
opfern im Krieg , das nun einmal bei alle « gesunde » Völkern und
zu allen Zeiten als höchste Bürgertugend gegolten , auch im deutsche«Volke unvergessen bleibt .

Er . der mit seltenem Recht von sich sagen darf , daß sein
Kunzes Leben klar vor aller Welt liegt , hat nie den

Tod gefürchtet , er braucht auch die Toten nicht zu fürchten .
wenn sie auferstehen könnten , die unter ihm in Kampf und Si 'j
gebogen , so würden sie ih« in dieser Stund « mit uns Lebende»
iirüße » . Und wenn längst die Ramen all der großen Politiker dc>
Aachkriegszeit Schall und Rauch geworden — so werden draußen
aller Welt tot ^ deutsche Soldaten »och im letzten Stück ihw
deichenden Gebeine oen Ruhm Hindenburgs künden und erMlc «
von deutscher Soldatentreue und deutscher Soldatentapferkeit .

S » grüßen wir denn in dieser Stunde mit unseren T «ten >'
dem neuen Reichspräsidenten den alte « Soldate «.

Aber wenn der Gruß dieser Stunde ein rechter Treugruß fcjJ
soll, so muß sich mit ihm auch das Gelöbnis verbinden , daß
ihm helfen wolle » mit unserer ganzen Kraft , ein jeder an des
Platz , an den ihn sein Schicksal gestellt hat . So gr »h Hindenbu ^
als Mensch , als deutscher Mann und als Soldat auch ist — t'
riesengroß ist die Aufgabe , vor die er heute gestellt worden . Manche«
mag zu schlecht , keiner aber darf sich zu gut sein , ihm dabei 3"
helfen .

Hindenburg soll unser Wegweiser sein . Ein«
breite bequeme Heerstraße kann auch er uns nicht führen , ei »
dorniger , steiniger Pfad ist 's, den wir auch unter ihm werde»
wandern müssen, aber daß er z» r Höh« führt , dafür ist « r uns
währ . Wir müssen nur aSe wieder mit ihm deutsch fühlen , beut !»
denken und deutsch handeln lernen .

Wenn Sie nun nach altem studentische « Brauch drüben o*
Vismarckdenkmal ihre Fackeln zusammenwerfen , dann soll nech de«
letzte Funken im Verlö >chen des eisernen Kanzler » Züge erleuchte
sein für Deutschlands Größe und Ehre immer waches Auge , [<'"
immer tatfordernder Mund soll uns den Segen zu dieser Stund «
geben .

Im Innern eines jeden von uns aber soll der Fa «telsche >"
dieser Abendstunde nachglühen , wie ein heiliges Feuer soll in » n*
brennen das Vaterlandsgelübde , das einst der Herold deutsche «
Heimattreue gesprochen und dessen schlichte Worte auch das ©eli)*
nis dieser Stunde sein sollen :

Für alles was du bist und kannst
Gebührt nächst Gott der erste Dank dem Vaterland ,Vergiß das nie , und was du immer tust
Gedenke ^ daß es seiner würdig sei.
Am stillen Herd , im Staat , in Wort und Lied ,In Lieb und Zorn , in jeglichen Gedanken
Sei deutsch, bis du dereinst dem Heimatboden
Mit deinem Staub die letzte Schuld bezahlst .

Die Mufik intonierte das Deutschlandlied , das von den viele»
Tausenden begeistert mitgesungen wurde , sodaß die als GegendemoN'
stratio « v»n der Linken angestimmte Internationale von den Woge»
des „Deutschland über Alles "

verschlungen wurde .
Zum Schluß wurden die Fackeln am Bismarckdenkmal zusammen»

geworfen . Hellvdernde Funken gaben noch lange Zeugnis von der (je*
wältigen vaterländischen Kundgebung zu Ehren des deutschen Reiche
Präsidenten Hindenburg .

Aus ver « anoesyauptstas » .
Karlsruhe , 13. Mai 1925.

) ! ( Elektrische Straßenbahn nach Knielingen . „Was lange
währt , wird endlich gut !" Hoffentlich bewährt sich dieses Sprichwort
auch im vorliegeiiden Falle . Nachdem die fast unüberwindlich ^
Schwierigkeiten wegen der Bedienung des Semaphors an der Krev»
^ung mit der Reichsbahn endlich überwunden sind, wird am heutiges
Mittwoch die vorgeschriebene „Abnahme " durch die staatliche Aus'
sichtsbehörde erfolgen , worauf die Linie dem allgemeinen Verkeh»
übergeben wird . Wie uns mitgeteilt wird , ist zunächst beabsichtigt ,
sür die Beförderung der Arbeiter in der Frühe und am Nachmittag
Durchgangsverkehr einzurichten , tagsüber Pendelverkehr , bis sich über«
sehen läßt , inwieweit die neue Linie eine andcrweite Regelung
erfordert .

Schainfensterdekoration . Anläßlich der Vereidigung Hindenburg
hat das bekannte Kimstgewerbegeschäft „Haus Köchlin " in bci
Ritterstraße eine künstlerisch vorzüglich gelungene SÄaufenster -De«
koration herausgebracht , die allgemeine Bewunderung erregt . 3 "'
mitten einer geschmackvollen Bwmendckoration , bei der Lorbeer «
bäumchen , kleine Palmen und hell - und dunkelfarbig « Stiefmütter «
chen verwendet wurden , ist die große BronAebüste Hindenburgs -
Ueber dem Kopfe hält ein Adler einen Lorbeerkranz . Vor der Büsts
selbst ist eine Marmorstatue des alten Fritz , flanttert von Marmor »
bllsten Goethes und Dantes . Im Hintergrund des Fensters erblick «
man weibliche Idealgestalten als Sinnbilder der sittlichen un^
moralischen Gesundung des deutschen Volkes . Die Blumen und
Pflanzen , die zur Dekoration verwendet worden sind, stammen <>v *
der Gärtnerei Bruun in der Lammstraße .— Kaffee Bauer . Nach längerer Pause kommt wi heutigen Sonke «»
konzert auher dem übrigen reichhaltigen Programm wieder Kammermusik
und zivar Grtegs g°moll Quartett zum Vortrag . lStehe die Anzeige . »

— Rose -Quartett . Nach dem grotzen Erfolg , den die Wiener JfftnfH"
letzten Donnerstag mit ibrem Beethoven - Abend hier fanden , wird ii; l*

Zweiten und lebten Konzert , tas kommenden Donnerstag , den 14. S"'"»
abends 7 % Uhr . im Eintrachtlaale stattfindet , noch gesteigerte » Interci !«
entgegengebracht , umsomehr als die unvergleichlichen Künstler flussd )" 1* '
lich Werke von Schubert zum Bortrag bringen werden , die bekann ««'^keine Kllnstlervereinigung in gleicher Vollendung zu bieten vermag . D »»
Hauptwerk des Abends bildet tas Forellen -Outntett . die Perle un «̂
den Schubert 'scheu Kammermusikwerken . Sür den KlaviervartAlfred Hoehn gewonnen , während der Kontrabaß von unserm et "'
heimischen Kammervirtuosen Karl S ch i e b t gespielt werden tuir 9 . " c
" ier Jahren wnrde dieses herrliche Werk in Karlsruhe nicht mehrgeführt und wird voraussichtlich auch nicht s, bald wieder ans den V »'»
grammen erscheinen , nachdem es von den berufensten Interpreten hier
Gehör kommt . Die Ausgabe der Karten tn der KvnzcrtdtrektionNeufeldt , Waldstrahe 39, ist tn vollstem Gonge .

55 Rezit »t >»»« , »e« d j» o »ert Bürk » «r . DaS Mitglied untere »tbeaters moliert eüzln ^ t , ba3 nach «jähriger Tätigkeit mit Ablaut |Mf'
ser Spielzeit an » » em Verbände de » L - nde»the«terS ausscheidet wird
8- rett « «, den 15 . Mal , tm Eintrachtsaale einen ReziiationSabend »cr
anstatt «« und bei dieser Gelegenheit die „«roteske Tragödie "

„Der in *"'"
» otte »" von Hugo Wolsgang Philipp , um Vortrag bringen . Dieseriaiionsaben » dürfte ums « grSherem Anteresle bei dem Karlsruher Thcnti'r'
Publikum besegnen , al » er »er erste und vermutlich einzige ist den W c
Vürkner irährend feiner hiesigen Tätigkeit veranstalten wird . Den
-enverkauf bat dt« Mufikalienbandlung Friv Müller . Kailer Ecke Wotdit «-
übernommen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . 10. Mai : Theodor von M e I f t o t • M fl h 11 11 b l«? '«'

73 Jahr « alt , Kaufmann . 11 . Mai : Theodor B a st i a n , EheMast ^'
St Jabre alt . Schreiner . IS . Mai : Friedrich W « i g e l e. Ehemann , i
Jahre «lt . Ingenieur : Meta Kraft . 1 Jahr 1 Monat 14 Tage «»•
Bat «r : Albert Kraft , Poltzeiwachtmeister.

NaMeilinetiiodfi Kneigoj
Olo weltberühmten

PIormfcneiM -piiieij
da « zuverlässigste . Dlutreinip efl '

Abführmittel , »
Rh»«m n S»»o »» 2. Cal . 8 . Janip . ^

Ii hakm 1« all «' Apstb » k « i L— Hb -
#Proapelcte stlar Knelppmltte !

Kmipr - Csolr • ! < In War * * 0

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
m günstigen Preisen und

Bedingungen ,
KARL LANG Kalserstrajje 167/1

Telefon 1073
iSijMUDAw -Schuhhai #
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Statt besonderer Anzeige.
Es hat dem allmächtigen Oott gefallen, meinen innig geliebten ,

herzensguten Mann, unseren lieben Bruder, Schwager und Onkel

Friedrich Weigele
Ingenieur

heute früh 4 V» Uhr nach schwerem, in Geduld getragenem Leiden

im Alter von 42 Jahren aus diesem Leben abzurufen.

KARLSRUHE , den 12 . Mai 1925 .
Karlstrafto 134.

In tiefem Schmerz :

Emma Weigele geb . Vesper.
Ernst Weigele , Dekan, Siegelsbactl.
Amelie Weigele geb . Outheii.
Paula Mangold geb . Weigele , Offenburg .
Adolf Mangold , Zeichenlehrer.

Die Beerdigung findet am Donnerstag um Y» 4 Uhr von der

Friedholkapelle aus statt.
Bitte von Beileidsbesuchen absehen zu wollen . bbhx

Statt Karten .

Danksagung .
Fttr die wohltuenden Level »« herzlidier

Teilnahme bei unserem schweren Verluste
sprechen wir unseren tlefgetflhlten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn BOrker für seine
trostreichen Worte am Grabe und allen
denen , dl« den lieben Entschlafenen mit
Blumenspenden bedachten und zur letzten
Ruh« geleiteten , B0737

Im Namen der tlettrauernd «n
Hinterbliebenen

Helene Rlnhner, gut . lau;
und Kinder .

Hochbauarbeiten zur (fr -
bauun » eines Dienst -
woftnsebüiides f . 4 Ka»
mitten auf Ttation Win -
tersdors öffentlich zu
vergeben . »> Grab « und~ " tt

Keugras -Bersteigerung .
Am Donnersiaa . den 14. Mai 192S , roitö

da ? ecitflta » »er ftlMUbtn und nötblitbtit |
kantl - und Hafenringdämme . « tnilditetzli » des
Dammes de? 5. Beckens , gegen Barzahluna offent -
" ^

Äs - « m«nruntt mor - eo « S Ubr am Vafen - ' n .

gang bei der Mdbrück «. SZ46
Hafenamt .

Mlcisecm in MW .
„T « » 'in" & ' ÄÄ 'S
weg . Wegzugs , sauberen 4-Zimn ^ rh - uSlMtt . u . a .
1 Piano (wie neu ) . modernes Schlafzimmer mit
Haannatr . u . Federn . Büfett , Berttko , Schreibtisch ,
Bücherschrank Sofa , Kommoden , Schränke , Tische ,
Stühle . iülcheneinr '.chtung . Geschirr . Nähmaschine
Wäsche usw .

Piano u . groste MSbel kommen nachmittags .
Besichtig « « » S Stunde vorher .

Th Hesch. Beeid . ösfentl . Versteigerer
Göthestratze Iß . Tel . 272S.
Kli . Persteigerungen , !ed . Art werd . prompt erl .

Maurerarbeit ., b ) Stein -
hauerarbeiten (rot . Sand ,
stein ) , c ) Steinhaiierar -
beiten (gelb . Sandstein ) ,
d ) Zimmerarbeiten . <•)
TrSgerlieferg . . f ) Blech¬
nerarbeiten , g) Schmied »-
arbetten , h ) Dachdecker-
arbeiten . Pläne u . Be -
dingniSheft liegen auf
unserem Kochbaubüro im
2 . Stock deS neuen Auf -
nahmegebäudes KarlS -
ruhe zur Einstcht auf ,
wo auch die AngbotSvor -
drucke gegen Srsav der
Selbstkosten in Empfang
genommen werd . können .

Die Kosten der Ange -
botSvordrucke betragen f.
a ) - 1.50 M , für b ) , c ) .

? ) , und h ) — ie 0,60
Mark , für d ) - 0 .95 M
und für f ) — 0,90 M .
Di « Angebote Und der -

Rossen und mit der
uffchrift : arbei¬

ten für daS Dienstwohn -
Gebäude WinierSdorf "
versehen , längsten « biS
Dienstag , IS . Mai , vor -
mittags 11 Ubr einzurei¬
chen — ZuschlagSsrist :
3 Wochen . 8S89

Karlsruh « , 4 . Mai 1925 .
Vorstand

d«r Bahnaiii nspektion n .

FabrikanwesenBezieh¬
bares _ ■

für Möbelfabrik geetanet biS 2» km Entfernung
von Kirlsruhe zu kaufen gemcht . Mind . zirka
&i>f) qin bebaut und weiter anSoanfähia . Nahe
Bahnstation «ei . Bedingung . Off . mit vreisang
und Än, . iowie Ttenerweriang u . «Haut . Wrund -
rif * erb nnt . ?/r !)-T>4 an Me . Bad Presse .

Personenwagen
neu oder neuweriig . 4sttzig . »—>0 St - ? S, nur
Ki ^ flenm . gegen Kasse z « tanf «n g « i« cht . Sin « ,
mit Motornuui . Marke u . Starke , sowie Zustand
und Zaui . des Wauens , gelauk . kw unt Nr . 936^
an ^ «e , indische Preste " erbeten

Auw -Gesuch !
Bierlitzer . vi «, »» sine , in nur gutem Zustande ,

aeaen Kaue aefucht . Eilangebote mit « noavi der
Marie . -." ainahr u . I, w . unter Nr . J1205 » an die

Vr - f?e ' ertie ' en .

8/20 Benz
vaffende - aroffere , sofort »u laufen tiefucöt An¬
gebote mit Vrei » ang « ve und Beichafsenbeit an die
. badische PreNe " unter Wr . V12D11

l
Uttilaueit

Wolfshund. Rüde
« Ihm » rdwerrriegsbe -
ickiidiat, .» , am Sanis -
fni Muiofl . nboetiffen » .
Ke - te in ^ laukeitlochcr -
Allee . E -dwarigra » mit
welker sHruft u . » foten .
mtf sRoli härctiö , or An -
kau wird aewarnt .
SctcSi ' ch «tr »̂ b »uft « r

Karlsruhe .
Knit ' istr « i . \ V- !>7S 1

ges. AU . , aflciitfi ., lach .,
uns der votz - und Bau '
mai . .' Äran <de . mit gm ..
pratt . Kenntn .. sucht, «e-
stllvt « rs l « Emvfebl ..
dazp. rnde SteNnna An -
Mch« te unter Nr . D1AM
an die Ba 'dlsD « Presse .

Gebe Dauerstell .
demjenigen , der mir
Darlehen gewährt
angebote Uber HS

. Eil -
Höhe des

sofort greifbaren Betra -
geS «ntcr Nr . F12M1
an die Badische Presse .

Druckarbeilen
werden ralch und >«uv »r
»« »«fertigt in d «r
D » « ckere> d . Bad . Brell ».

i WeifaHeta |
Zur Aushilft geLdle

gesucht , die auch im Ab
ändern von Damenkon ^
fcktio » bewandert ist.
Näheres Kailerstr . tgg im
Konto » in der Zeit von
8 - 10 Uhr vorm . S):<fi3

■MMÄMKWLMK
SCHOKOLADE
=SKAKAP ==

PRAUNEN

'

VEBDAWKEM IHREM

UNERREICHTEN

MGEBjA,00t ) !5» UB5!

Vertreter :

Karl I . Maier , Karlsruhe
Rheinstraße 68 .

A107JS

Jiinaer »» . e «n *<ft *Nb « it ( »

Büfettfräulein
fu . rofoet g » ucht : ebenso ordentliche »

Kiichenmödchen
au > i . Juni . a«5o

I . Mölolh , „ Ham NrokBil "
, Sal^ r. 63

H erstell « - :
J . Rron ,
Miincheu

Preis
SV PI .

Zunge MiidAli
weiche Strickerei erlernen
wollsn . zu sofortigem
Eintritt gesucht . Borzu -
stettwt vormittaSS zwi¬
schen 11 —12 Uhr .

Strickwarensabrlk
Karl Köhler ,

MMcfir . 81. BS7SS
Tüchtiges

BüeinsrsÄn
perfekt im Kochen und
allen Hausarbeiten , in
inten Smiübalt nach

^ ndcn -Baden gesucht .
Lovn 50 M . Angebote
unter Nr . an die
Ba sische Presse

Alleinmädchen
tüchtiges , gewandtes , das
gut bürgerlich kochen
kann mit nur guten

ugniffen , zu älterem
epaar sofort gesucht .

Steinstraste
2 . Stock . 9375

In kinderlosen Hans -
halt <wt cefunde . tücht .Mädchen
ein « für Küche mit Ko .?>-
' enntniffe » und eine ein -
lache oder Sira »
mcfm ^ öf .ieti mit guten
Nähkenntn . nach Aialtati
aes » » t Eintritt na »
Uebereinknnft 19-tga

Frau Fabrikdirektor
Klar » . Rastatt .

Valinhoistr ? .
TüititigeS,uverlälstgeSMaöchen

da » schon in Stellung
war uns Scugnifle befibt ,
für meinen ^ rivathauS -
halt tiir lämtlirde HauS »
arbeiten iKochen au « ae -
nommen » auf i . yi ' tti
gesuch «. 984«

« « '
r . 03

Mädchen
für Küche und HauS -
arbeiten zum sofortigen
Eintritt gesucht . 9371
„Zn den Aier JahreL -
zelten " , Hebetstrake 21.

Oberhemden
nach. Maß 9U4

FeinsteStoffe / Erstklassige Verarbeitung

Rud . Hugo Dietrich

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse

Junge , tüchtige
Verkäuferin

sucht
Stelle

in der Lebensmittel - od .
Konfitürenbranche . Grfl
Ängeb . unt . Sir ! VI20
an die Bad . Presse erb .

Alleinsteh . Frau <gute
Rechnerin ) , sucht sofort

Helmarbeit
in schristl . Arbeiten , auch
einfache Stickereien , Fe -
stonieren u . Handstricken .
Angeb . unt . Nr . (212043
an die Bad ische Presse .

Iunq . Mädchen
in allen Zweigen de?
HauSbalteS erfahren ,
sucht Stellung

zum bald . Eintritt , zu
ält ., alleinstey . Ehepaar .
Adr . zu ersr . u . SU20 -12
in der Badischen Presse .

Büfettfräulein
in angekündigter Stel¬
lung sucht sich zu veran »
dern , in Caft » . Kondi »
torei , evtl . mit HauSarv .
Angebote lmt . Nr . 1887«
a n die Badische Pr e sse. .

Suck' e für meine To6v
ter , 18 ? fahre alt . Stell «
zur weiteren Auebildnna
im Hauölialt in besserem
Hause . Sauvtbedinguna
Kamilienan -schintz. etwas
Ta -sAngeld erwünscht .
Näheres B . D . 107
Cficitf . itra postl . WAS

Tausch .
Gifnch « wird 8 Zim »

merwoftnnng gegen *
Zimmerwohnung .

Sfnifcrfttoftc 123,
S . Stock . 85975J

Wohllungs - Tausch !
iveräumige 7 Zimmer <Mitms In b «ste»

Lag « der Saiserstrabe , S Trevpen doch , für g«»
werbliche Räume geeignet , gegen

5 — 6 Zimmer -Wohnung
i# ruhiger Weststadtlage , möglichst mit Garte »,
, « tanschrn g«s« cht.

Anaeboie unter Nr . 9343 an die . Badisch «
Prefie " erbeten .

-cümtia «» , ^ iivertSsfiges
ti nderi iehe ?

Mädchen
am liebsten vom Lande
bei guter Bevandluna
für 1&. Diot od . 1 . Juni

9374
s « . siiandelbaom .

»tliopurteriit ü(i

IrischduftcHdc , gesunde und zartejiüut ,
Reifebuchhandlung

stellt noch einig « iedr tüchtig « Damen und
Herren al « ein .
^ Bewerber in guter Garderobe wolle « sich mit
Ausweisen vorstellen Mlttwsch tt , Do ' a « r « »ag
vormittag 10 - 19 Uhr « n » nachm . Z— 5 Uhr .
*ß®775 i >orttt » ake .17 . parterre iinfS

Ali «, erstklassige Bonbonssabrik >« ch « für fctv
(tut eingeführte Badtiche Tour einen tüchtigen
Herrn als

Reife -Verlreler
Offerten unt . 8 : T. 1456 an Ala -L

A Voaler . » tuttaart .
Ala -Haas «ntt « »n

A1717

Vertreter oder Reisender
für Bads » für ein

Spezialwollgarn ^
und Strickwaren ver sofort gesucht .

Offerten an Krantonia » Strickware » - Fabrik
„ Eltida " , « itrnderg . obere »tnnalitrahe '̂4 .

Verlreler
für unseren vatent - Gtahlkorbrost - Hei, -
keffel T > R . P . Nr 88(1210 g »iu <Ät . (kvoche -
machende Erfindung . Nur rührige Herren
be,w . Firmen . welche in Oer Heitungs -
brauche gut einaeiührt sind , können V' e-
rückstchtigung finden . AI714

Irmer & E -ze , Bnö Oeynhausen
ÜJIofchui ' i brtl , Abt Kesselbau .

» « » « !« KM
für den Verkauf von » » chZr »-ai,sni,av » ar « «« »
für Itladeu nnt » aeszich . Etiiardettun «
erfolgt durch Fachmann Sellen » unstiae Berdtenu -
mSglichkett . Äu melden ab Ubr nachm . B075I

Tech » . Aiiro . ,'N »kel II .

ArSner «

Feinseifen - und Parsümerie -Fabrik
sucht gut einaeitihrten

Yerireler
für den Bezirk Karlörilb «. Angebote mit
kurzem Lebenslauf und Angabe v » n Rele -
ren »en find e^nzulenoen unter v . k . 38114
an Ändol ! Masse . Bremen . « 171)3

Tüchtiger

Reisender
auß der Autornobitbranckie gegen Proviston
( Fixuml , womögitch mit Führerschein

per sofort gefuchl .
Offerten erbet , unt . Nr . i96 "a an die . Bad . Preffe " .

Erfahrener

' ür
Bauführer
Ti « (ba .< wm iofortlgen Ein ritt g« suTiesba > zum Iofortlgen Ein ritt «« fucht

Angebote mit Zeugnissen unter Nr . 1955« an die
»Budtlche Nitrene"

i!<otiiel ) ine , ie wie WU/43

AeiseMigkeit für Damen
mit gutem Leamuii » bei i>oh . Provistioa »utn Be -
such von Privat in « in sehr gut gehenden Damen -
^ evar ' s - ^ rtikei . Eine Dame kann als Oberrei »
sende eiiigestelli ivkrde » . Auskunft von Mittwoch
biS etnlchl . Freitag , vorm 9 — IL. >!ach ' ' > 2 —ö Uhr ,
bei Herr « Btstaand . waitoof » nm „ ütöntg von
Wi »r «temi >» r .̂ " . ^ cke Aaier - u /iabrinaerttia «,« .

Perfekte ViifeWame
gesevien AlierS , »» m sotorti « . viairitt « «sucht .
t»aft » « »R «ital,eaat Forsthans , iveralianle « .
Telelon Ämt Durloch 2Zl . « g?«i

I MännlUch }

Junger , «rbrltSivlSiser
AZann

ges . Siesta G . m . d . H ..
H» i'V»bshnhos . Bach -i-
» ig I . BS70 »

Ehauffeur -
Beruf .

Junge Leute können
d ' eien vraktilch erlernen
evtl . koftenlo » Nukknnlt
it . Rat durch <̂ eneral ? er -
tretg . » arlvrnhc , BV77«
Ädlerstr . iw. « ehr .

Angesehene , kapilalkriftige . großzQgg arbetienrle Lelit ' ns -
VcMiolu ' rti !iE » - ( j| p «o ) ! (ic !u ! ft mit äuSorat vorteilhaften
Tarifen , die auch die VoIka - VornicherimK in besonderer Fotm
mit kleinen MonalsprSminn betreibt , sucht für den Freistaat Baden
erprobte Fachleute alt

General - Agenten
und

Ober - Inspektoren
zu vorteilhaften zeitgemäßen Vertra ^ badinstungen . — Von vor war 1
strebenden Ceisönlichlseiten , die in Werbung und Organisation hervor¬
ragende Erfolge nachweisen können und in der Lage s .nd . die Gesell¬
schaft schneit und gut einzuführen , erbitten wir ausführlcho Be¬
werbungen . die streng vertraulich behandelt werden , unter Nr . 1953a
an d e „ Badische Presse " .

20 Frauen
! ä'.tm Vertrieb von R » >
manhesten sofort gesucht .
Verdienst mindestens »0
M wöchentlich . Offert ,
unter Nr . fl 12035 an die
Badische presse .

Weißnäherin
tücht . vilnktl Arbeiterin
s feine Mab »rt » it . f» wie
^ ehrmitd « « » aesniht .

ZMrinaerstr 2i >a V »74?>

MessMe »
aewcht . 9S04

Schlachllzoswirlschast
Durlacher - Ällee 84.

Junges , ehrliches
Mädchen

sür häliZl . Arbeiten vor -
mittags gesucht . Adr .
zu er >r . unter S112010 in
der Basischen Presse .

Mädchen
gesucht für Hausarbeit .
Servier . Kettner , Beiert -
heimer Hos . BZ770
^

Äesucht nach Hamburg
Alleinmädchen

nicht ttnter 20 Jahren ,
Sit Familie mit S Kitt
dern . Näh . Freitag . 15 .,
v . 10 - 1 Uhr , bei Sti » S,
Mathiistrasje 19. BS7 «2

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

das kochen kann u . gute
Zeugnisse bestvt , für so -
fort od . ■später gesucht.
Näh . Südenvstraße 27 ,
1. S tock. » 9758

SsubereHiffe
tidglich von 1—3 Uhr ge»
sucht. Siähc Neues Vtn .
ze>ntiitKl >auS . Angebote
unter Nr . 9S47 an die
iSaidikche Brest e .
Ab 16 . Mai ordentliches

Mädchen
oder Frau f . Vormittags
SauSarbeit gef. :
strafte 85 , II .

zum Einstellen von 3—4
Autos sofort zu ver -
™

!oifcit . unt . 312050 an
die Badische Presse .

Ab 1. Äiov. 1925 mod .

6 Z.»Wohnuug
IN. Zentralheizung , Bad .
Diele , gr . Garten , bei
mehrj . Mietzinsvoraus -
zahl , zu verm . Zu ersr .
u . E1Ä030 in der B . Pr .

I Ztrnmer |

Möbl . Wohnz.
tt . möbl . « chlaszimmer
in d . Hardlwaldsicdlung ,
an ruhigen Herrn , evtl .
auch an 2 Herren ge-
meinsam , aus 15 . Mai zu
vermicten . Zu erfragen
unter Nr . « 12026 in der
Sadtschen Presse .

Sehr gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit
elektr . Licht zu vermtet .
Wendlstr . 19 , 3. Stock ,
bei Bredig . B95071

Schön möbl ., sonniges

Zimmer
rtchige Lage , mit schön.
Hausgarten , Nähe Bavn »
hos . an sol . , berufstätig .
Irl . o . Herrn z . vm . Ojf .
u . «>11924 an d . Bad . P .
Möbl . Zimmer nur an

Herrn zu Venn . , «v . nt.
Wohnz . Lachnerstrasze 1.
I V . Stocl . B ?741
TÄö >t . Zinimer m . elektr .
Licht an bess ., solid . Hrn .
zu vermieten ! Friedr >r.)S-
platz 2. III .

Zimmer mit Kost erb 1
oder 2 sol . Arbeit , soiort .
Etlllnaer ttraste 21 . vart .

Zimmer zu vermieten
(Hardiwaldsiedlg . l , an
nur sot . Herrn . 839644
Fried rich ^ olssstr asle oa .

Schön rnüfil . Zimmer ,
elektr . Licht , in gutem
Hause an besseren Herrn
zu vermieten , bei ittkifi .
Wcll iienstr . 20 , II . BS7ö5

Zimmer ttt .
'

l od . 2
"
Bci -

teu zu vermieten . SB9757
Durlacher -Allee 25 , II .

Leere
'

Mnnfarde an ein -
zelne Perion zu bermiel .
Walbbornktr . SS . PÜ7 -13
^

Gttt möbl . Zimmer
m . elektr . Licht u .... . . . . . . . . .. . Pen -
ston zu vermiet . V9750
Leopoldstr . 15, 1. Stock .

Im Hanl « Jahnstrahe 10 sind int Erdgeschoß
«-Südseite > S «rofte , helle

&£ Norrie
an ruhiges Büro , ohne Laufkitndschast , zu ver -
mictsn . Besichtigung nur nach vorheriger tele -
phonischer Anmeldung unter Nr . 2930 . B " '>-7

« M - Slallgebäude
mit Büro . evtl . auch mit Wohnung

in Bruchsal zu vermieten .
Daß (Sebände kann unter Umständen auch sü »

andere Zwecke verwendet werden
Offerten sind zu richten unter Nr . (1368 an di «

„ '-' toM ' che 'vrefse ' . .

| Miinnlicti . \

Buchhalter
erfahren , sucht die stüh -
rung v . (Äesch . ' Biichern .
Neu -einrichtung ete . zu
übern . ilimen. Streng ver .
traulich . Anigebote unt .
Nr . 811981 an die Ba -
dische Presse erbeten .

17 Jahre alter

Ratschreiber-
gehilfs

mit sch. San ^schriit . slvt .
ter Maschine nischvciber
(KriegS -lvaise ) sucht Be -
schäftigning bei Gemeinde
iisw . oder In -dttstrie . An -
geböte unter Nr . .312000
an die Bardische Pre sse.

Wer ist bereit , Ge -
schwisterpaar bessere
3-4 Z. -Wohng .

zur Versüg . zu stellen ?
Angeb . nnt . Nr . Q12041
an die Bad isch e Presse .

FiiNUk
a d 0-Mtrofach sucht
Klslle vis 2?olontrir
evtl . a . i . ander . Branche ^
im stch welter aus -
zubilden . Gell . Anae -
böte unter Nr . S12002
an die Badische Prc ^ ?
erbeten .

Jung ? Mann . Auf . 30er
A , sucht Befchästig . alS

Hilfsarbeiter
in der Schreinerei be-
wandert . Angeb . unter
Nr . L12036 an die Ba -
d ische Presse .

| Wetblüch 1

Servierfräulein
an felbständ . Arbeiten
gewöhnt , flink im Ser -
vice , sucht Ttelltinz in
Karlsruhe auf 1. oder
15 . Juni in flottaehendeS
bess. Restaurant oder

Offerten unter Nr .
M11937 an di« Badtsche
Press ».

Möbl . Zimmer
mit Kstchenbenüyung ed .
« iansarde m . Wasser ,
von ruhigem , kinderl .
Ehepaar gesucht sttr 1 .
Juni . Off . unt . CUWJ
an die Badische Presse .

j Zimnier \

Suche per sofort

1 Schlafzimmer
möbliert und 1 Zimmer
leer . Eilangeboie mit
Preis unter Nr . Q12016
an die B adische Presse .
Junger , ruhiger Mann

sticht sofort einfach

msbl. Zimmer
womöglich Südstadt .

Angebot « mit Preis
unter Nr . N12038 an
die Badische Press e.

Möbl . Zimmer
nächst Waldliornstraste
(Schlobseite ) , spätestens
1. Juni gestickt. Gefl .
Angeb . nnt . Nr . M1201Z
an die Badische Presse .

Jung . Dtvl . ' Jng . i » rdt

Zimmer SfcVÄ
Off . nnt . Nr W12045 ft*

die .. '.« adssche Preste " .

Wohn - und i
Schlafzimmer '

mit 2 Betten , von 2
Herren gesucht . Welt¬
stadt oder Zentrum bo
vorzugt . Angeb . unter
Nr . Hl 20.33 an die Ba »
diichc^Prcjse . __
Weitere Dame tLebrerÄ
wiiwe ) sucht u

1 oder 2
leersZiMMsr .
Angeb . uni Nr . Z11V7S
an die Badische Pr -ss^

Gesucht ein » »möbl .

Zimmer
womöglich mit Küche, in
gutem HauS . Angebote
unter Nr . N12013 an di«
Badische Presse .

Solider , junger Man » iiir fovert

guk msbSierkSs Schwf -
unS Wohnzimmer

zu Mieten , eventuell auch 2 Zin - mer , möglichst
Mit vollstandiaer Pension und nicht zu weit vom
Zentrum entfernt , « adegelegenveit lehr erwünscht
<Weft '.'Inntl ' Qte mit . Nr iull9 ;i2 an die ..Aat >. 'Lreffe .

EhsPaar , Nie ! mtl Reisen
sticht lofott auf 15. 5. giii müjiieticif

Zimmer m. 2 Bellen
»d« r Wohn - und Schlafzimmer In zentraler « ag« itgeb . unt . Nr . &12056 an die . Äad . Pres .' »- .
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Vadisckke Presse sMoraena « ? aabe1 '
MrttkM . Ken TS . Mal 1925 ,

Die Wirtsdiaftsbewegung im ersten Vierteljahr 1925 .
Nachstehende AuSMbrungen und Wtrtschastskurven «nt -

» ehmen wir „Aus Wirtschaft unt Statistik "
, berausaegcb :»

vom Statischen Reichsamt . Verlag von Reimar Hob-
bwa . Berit « . Die abgedruckten WirtschastSkurven lvteacin
den Gang de » wirtschaftlichen Lebens unvencrrt wieder und
dürsten von allgemeinem Interesse sein . (D . Red .)

Allsang 1925 war die seit Mitte des Vorjahres andauernde all-
gemeine Aufwärtsbewegung der Wirtschaft in vollem Gange : Leb -
hast zunehmende Kapitalanlage auf den der wirtschaftlichen Unter-
ne^mung unmittelbar dienenden Märkten bei fortschreitender Der-
flWgung des Geldmarktes , anhaltende Belebung des fortgesetzt von
der Erzeugung über die Verteilung zum Verbrauch arbeitenden Wirt -
schastspr-̂ esses. Zn der Jett von der zweiten Juliwoche 1924 bis zur
dritten Januarwoche 1925 waren die reagiblen Warenpreise (1913 —
100) von 114,8 auf 165,0 oder um 43,7 v . ,H , die Efsektenkurse an der
Berliner Börse (Dezember 192« = 100) von 62,6 auf 139,1 oder um
122,2 v . H . gestiegen, und die Sätze für Tagesgeld von 16,7 v . H . p . a.
auf 9 .8 v . H . . die für Monatsgeld »cm 23,4 v . H . auf 10,7 v . H . ge -
wichen . Dabei war die Anfwärtsbewegung der Warenpreise von
einem realen Bedarf der Wirtschaft getragen . Nach der Statistik des
Vereins Deutscher Maschinenbauanstalten hatte sich der Auftrags -
bestand von 130 dem Verband angeschlossenen Unternehmungen in
der Zeit von Juli bis Januar von etwa 23,8 Mill . DU ( auf 50 Mill .R -K gehoben . In der gleichen Zeit war die Rohstoffeinfuhr (Rohstoffeund Halbwaren ) von 244,2 Mill . 3LK auf 676,2 Mill . R -K ge¬
stiegen. Die arbeitstägliche Koksgewinnung im Ruhrrevier wurde
von der zweiten Juliwoche 1924 bis zur dritten Januarwoche 1925
von 58 322 Tonnen auf 64 637 Tonnen erhöht. Ebenso erfuhr der
durch die arbeitstägliche Wagenstellung der Reichsbahn repräsentierte
Warenumschlag eine nachhaltige Steigerung , und zwar im damals
unbesetzten Bereich der Reichsbahn von 70 936 in der zweiten Juli -
woche auf 97 777 in d?r dritten Novemberwoche arbeitstäglich ge-
stellt« Wagen . Die wöchentlichen Umsätze der Konsumvereine haben
sich von 3,22 RUl je Mitglied im Durchschnitt Juli auf 3 .95 W..U im
Durchschnitt November gehoben. Nach den etwa 3000 bis 3500 Be-triebe mit 1,3 bis 1 .5 Mill . Arbeitern und Angestellten erfassendenFeststellungen der Reichsarbeitsverwaltung über die Beschäftigungder Industrien ft' Ng in der Zeit von Juli 1924 bis Januar 1925 derAnteil der „ schlecht " beschäftigten Betriebe von 53 v . H . auf 28 v . H .zurück, wogegen der Anteil der „befriedigend" arbeitenden Betriebern der gleichen Zeit von 34 v . H . auf 47 v . H . und derjenige der „gut"beschäftigten Betriebe von 13 v . H . auf 25 v . H . stieg . Die Arbeits -
losenMer der Arbeiterfachverbände ist von Ende Juli 1924 bis EndeJanuar 19L5 von 12,5 v. H . auf 8,1 v . H . und die Kurzarbeitszifferim gleichen Zeitraum von 28,2 v . H . auf 5 .5 v . H . zurückgegangen .Die Hausse an den Märkten war um die Jahreswende so wider-
standsfähig , daß die Aufwärtsbewegung des Waren - und Effekten-
mcrrktes von der zum Quartalsende eingetretenen Anspannung des
Geldmarktes gänzlich unberührt blieb und sich in den ersten Januar -
wachen noch beschleunigte , während auf dem Geldmarkt unmittelbar
nach Abwicklung der Ultimoregulierungen wieder eine merkliche Er -
leichteruna eintrat . So schien die Belebung der Märkte von einer
gewissen , durch die Anslandskredite gestützten Kapitalkraft getragen.
Dazu kam . daß die Bewegung der Warenpreise in Deutschland, im
scharfen Gegensatz zum Frühjahr 1924, dauernd einen engen Zusam-
mcnhang mit der Bewegung der Weltbörsen bewahrte , und den Eha-
rakter einer inflatorischen S o n d e r bewegung hatte . Bei Aimahmeeines natürlichen Ablaufes der Marktbewegungen konnte man daher
erst mit einem Rückschläge (zunächst auf dem Effektenmärkte) rechnen ,nachdem infolge der wachsenden Kapitalaufnahme durch den Waren -
und Effektenmarkt nunmehr auch auf dem Geldmarkt eine natürliche
(durch das Steigen der Geldsätze angezeigte) Spannung eingetretenwar . Dieser natürliche Ablauf der Marktbewegungen wurde jedochvorzeitig unterbrochen.

Ende Dezember war der bis dahin stetig zunehmende Geldumlaufgegenüber dem Vormonat um 318,4 Mill . R ^tl auf 4273,9 Mill . R. tt
gestiegen , während die staatliche und private Beanspruchung gleich-
zeitig von 3533,1 Mill . auf 3491,1 Mill . zurückgegangen war .Die Differenz zwischen Geldumlauf und Gesamtbeanspruchung betrugsomit 782,8 Mill . R „lt und ging über ihren bisherigen Höchststand imNovember (422,4 Mill . R^ l) und Juli (407 .0 Mill . RJ <) weit hinaus .Die außerordentliche Höhe dieses Betrages erklärt sich daraus , daß imDezember erstmalig der Gegenwert der Dawes -Anleihe in die Wirt -
schaft floß . Dieser Vorgang , der von einer gewissen Geldflüssigkeit

und der nachhaltigen AufwSrtsbewegung der Markte um die Jahres¬
wende begleitet war und deshalb die Gefahr einer Eold - (Devilen -)-
Inflation in sich zu tragen schien, wurde von der Öffentlichkeit mit
gewisser Unruhe verfolgt . Gleichzeitig nahm die Reichsbank Veran -
lassung , auf die Notwendigkeit einer engeren Jnnehaltung des im
Herbst 1924 von 2 auf 2,2 Milliarden erhöhten Diskontkreditkontin-
gents hinzuweisen, während die Großbanken den Beschluß faßten,
Devisenkredite nur zu gewähren , wenn der Darlehnsnehmer Valuta -
eingänge nachweisen könne . Dazu kam die lebhafte Erörterung der
zeitlich weiter zurückliegenden ungesunden Vorgänge am Kreditmarkte ,die der Reichsbank die Gelegenheit gaben, zur besseren Kontrolle des
Geldmarktes eine Umlagerung der öffentlichen Gelder in die Wege
zu leiten . Mögen diese Maßnahmen auch nicht unmittelbar wirksam
geworden sein , so gingen schon von ihrer lebhasten Erörterung
psychologische Hemmungen aus , die in ihrer Wirkung einer Kredit -
beschränkung gleichkamen . Verschärft wurden diese hemmenden Ein-
flüsse durch die unsichere innerpolitislche Lage.

Gleichzeitig machten sich an den Weltbörsen , namentlich in den
Vereinigten Staaten von Amerika Anzeichen eines bevorstehenden
Umschwungs geltend. In Newyork hatte der Privatdiskont in der
Zeit von der zweiten Novemberwoche bis zur zweiten Januarwoche
von 2% auf 3 % v . H. angezogen. Kapitalexport und allgemeine Haussean den Waren - und besonders an den Effektenmärkten hatten hier bis
Mitte Januar zu einer Versteifung des Geldmarktes geführt , die un-
mittelbare Reaktionen auf dem Effekten- und Metallmarkte auslöste.
Schon in der zweiten Januarhälfte gaben erstmalig , wenn auch zu-
nächst noch vorübergehend, die Effektenkurse und Metallpreis « nach :Ende Januar brach die Weizenspekulation zusammen. Die auf Grundder nordamerikanischen Börsennotierungen für zehn wichtige Export»
waren berechnet « Indexziffer (1913 — 100) erreichte am 27. Januarmit 178.8 ihren höchsten Stand und ging zunächst bis zum 17. Februarauf 169,7 zurück, um ihr« Abwärtsbewegung nach vorübergehender
Unterbrechung seit Anfang März fortzusetzen . Die gleiche , wenn auch
weniger scharf hervortretende Tendenz hält bis jetzt auf den eng -
Irschen Warenbörsen an.

In Deutschland kam die AufwSrtsbewegung des WarenmarktesMitte Januar und die der Effektenkurse Ende Januar zum Stillstand ,dem Anfang Februar ein verhältnismäßig langsamer , aber nachhal¬tiger Rückgang folgte. Warenwirtschaftlich bedeutete diese Bewegungeinen Rückgang der Rohstoffeindeckung , die auch in der Abnahme der
Rohstoffeinfuhr von 676 .2 Mill . R .« im Januar bis auf 570 Mill .UM. im März hervortritt .

In scharfem Gegensatz zu den immerhin entschiedenen Rückgang
der Märkte hat sich jedoch die vorausgegangene Belebung des Wirt -
schaftsprozesses , wenn auch nicht ohne Ausnahme . (Kohlenabsatzkrisis)
behauptet und teilweise noch fortgesetzt . So hat zunächst die arbeits -
tägliche Koksgewinnung im Ruhrrevier den vor Weihnachten mit
65 524 Tonnen erreichten Höchststand Mitte Februar mit 66774 Ton-
nen erstmalig überschritten und in der Woche vom 16. bis 21 . Märzmit 68 366 Tonnen einen neuen Höchststand erreicht, dem sie Anfang
April mit 67 503 Tonnen immer noch nahe bleibt . Ebenso hat die
arbeitstägliche Wagenstellung der Reichsbahn als Repräsentant für
die Warenverteilung ihre schon im Vorjahre lebhafte Entwicklung
nach Rückgabe der von der französischen Regie besetzten Bahnen fort-
gesetzt und sich von 112 239 in der Woche vom 26 . bis 81 . Januar unter
Schwankungen auf 120 914 in der Woche vom 6. bis 11 . April ge-
hoben. Die Umsätze der Konsumvereine, deren Bewegung einen An-
halt für die allgemeine Verbrauchsentwicklung gibt , haben Ende Fe-
bruar nach dem im Januar saisonmäßig (nach Weihnachten) einge-
tretenen Rückgang mit 3,95 RJ ( je Kopf des Mitgliedes den Stand
von November wieder erreicht . Im Einklang mit diesen Bewegungen
hat sich die Lage des Arbeitsmarktes . der sich in den Wintermonaten
gegenüber den infolge des milden Winters allerdings abgeschwächten
Saisoneinflüssen äußerst widerstandsfähig erwies , beständig ge-
bessert . Der Anteil der „schlecht " beschäftigten Betriebe war nach
den Feststellungen der Reichsarbeitsverwaltung im Februar aller-
dings zunächst auf 30 v. H . gestiegen und ging im März nur leicht
auf 29 v . H zurück. Demgegenüber hat sich aber der Anteil der „gut"
beschäftigten Betriebe von Januar bis März von 25 v . H . auf 28 v . H .
gehoben , während der Anteil der „befriedigend" arbeitenden Betriebe
von 47 v . H . auf 43 v . H . zurückging . Hiernach hat sich der Beschäf-
tigungsgrad der von dieser Statistik laufend erfaßten Betriebe im 1
Vierteljahr 1925 etwa behauptet . In der gleichen Zeit ist r '

. die Ar-
beitslosenziffer der Arbeiterfachverbände von 8.1 v . H. End« Januar
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auf 5 .8 v. H . Ende März und die Kurzarbeitsziffer von 5.5 v . H . au?
5,1 v . H . zurückgegangen , womit beide Ziffern vorläufig den seit det
Stabilisier » ig günstigsten Stand erreichen. Gleichzeitig ist die ZaÄ
der unterstützten Haupterwerbslosen von 593 024 am 1 . Februar aus
646 515 am 1. April gesunken . Selbst wenn in dielen Ziffern n»t
Saisonschwankungen zum Ausdruck kommen , ist es für den Zustand
der Wirtschaft doch charakteristisch , daß sich die saisonmäßige Belebung
des Wlrtschaftsprozesses trotz -des anhaltenden Rückganges der Km
pitalanlwge durchsetzte.

Damit tritt aber die gmenwärtige Wirtschaftsbewegung in schar«
fen Gegensatz zu der Krednkrifis von Frühjahr und Sommer 1924.
Damals befand sich die Wirtschaft noch im Zustande der ersten Wieder»
Ingangsetzung nach der Währungsumstellung . In dieser Verfassung
wurde durch die KreditbWränkung mit der Kapitalanlage zugleich
der Wirtschaftsprozeß gedrosselt . Dem Rückgang der Märkte folgt«
nahezu augenblicklich ein Rückgang des Auftragseinganges und det
Wareneindeckuna und in Verbindung hiermit eine Abschwächung de «
gesamten Wirtschaftsprozesses von der Produktion über die Verteilung
zum Verbrauche bei gleichzeitig zunehmender Kurzarbeit und Arbeits«
losigkeit Im Frühjahr 1925 hat sich dagegen der arbeitende Wirt »
schaftsprozeß trotz der anhaltend rückläufigen Bewegung der Märkt«
behauptet . Es ist der Gegensatz der nahezu kapitallosen zu der in det
Kapitalbildung in gewissem Grade vorgeschrittenen und durch Aus»
landskredit« gestützten Wirtschaft, und vor allem der Gegensatz de»
durch das scherenartige Auseinanderklaffen der Agrar - und Industrie »
preise zerrütteten Binnenmarktes zu dem durch den annähernden Aus»
gleich der Kaufkraft der Agrarerzeugnisse gegenüber den Erzeugung^
Mitteln konsolidierten Markt , der diese Bewegung erklärt .

Berechnet man auf Grund einer mehr oder weniger zufälligen
Auswahl von 200 Preisen im Groß- und Kleinhandel ( Rohstoffs,
Halb- und Fertigwaren ) die Streuung der Preise , so ergibt sich fük
das erste Halbjahr 1924 eine mittlere Abweichung von 24 bis 25 v . H.
des Gesamtdurchschnittes: und zwar hat die mittlere Abweichung an»
24. Juni mit 26,0 v . H . ihren höchsten Stand , die deutsche Preis »
bewegung somit nach der Stabilisierung an diesem Tage gleichzeitig
mit dem tiefsten Stande der Getreidepreise die Streuung auf 21,9
v . H . und in den folgenden Monaten weiter bis zum 18 . November
auf 18,1 v . H . verdichtet. Seitdem ist die Streuungsziffer im Verfolg
der Rohstoffhausse bis Mitte Januar 1925 auf 19,4 v . H . gestieoen ,
um in den folgenden Monaten wieder leicht zurückzugehen . Diese Be«
wegung der Streuung ist, wie bereits angedeutet , im wesentlich ^
bedingt durch die Entwicklung der Agrarpreise . Durch ihre seit Mi ! t«
1924 eingetretene Steigerung wurde die landwirtschaftliche Kaufkraft
wieder in eine engere Fühlung mit den übrigen Wirtschaftsgruppeft
und insbesondere mit der Industrie gebracht. Die so geartete Strnk «
tur der Preise , die gleichzeitig für die gegenwärtige Wirtschaft?«
bewegung von grundlegender Bedeutung ist, wurde auch durch dcN
Zusammenbruch der Getreidespekulation nicht erschüttert. Wenn an»
22. April der Roggen in Berlin mit 11,25 R^tt je Zentner notiert
wurde, so bedeutet dies gegenüber dem Tiefstande des Roggenpreise».
vom 24. Juni (5,93 R,K) immer noch eine Steigerung um 89,7 v . H<
und eine Hebung der das Preisverhältnis von landwirtschaftlichen Er«
Zeugnissen und Erzeugungsmitteln repräsentierenden Preisrelation
Agrarerzeugnisse und Industriestoffe (1913 = 100) von 62,6 auf 92,3
oder um rund 50 v . H . Im Durchschnitt des Erntejahres wird matt
mit einer Steigerung der landwirtschaftlichen Kaufkraft aus der , wenn
auch mengenmäßig um 15 v . H . geringeren , Brotgetreidemenge um 2»
v . H . rechnen können. Durch diese Entwicklung wird die Wiederein «
schaltung der landwirtschaftlichen Kaufkraft als eine der wichtigstes
Ursachen für die Widerstandskraft des Wirtschaftsprozesses gegenübet
den rückläufigen Marktbewegungen beleuchtet. Tatsächlich wird auch
nach den Berichten der Industrien die gegenwärtig anhaltende Be«
lebung der Wirtschaft im wesentlichen vom Binnenmarkt getragen,
während der durch außerordentliche Steuern und Frachtsätze belastet«
deutsche Export sich gegenüber der regierungsseitig unterstützten bel<«
gisch -smnzösischen Valutakonkurrenz nur unter schweren Opfern durch«
zusetzen vermag .

Gleichzeitig hat aber die Umschichtung der binnenwirtschaftlichelll
Kaufkraft einen gewissen Ausgleich im Beschäftigungsgrad der In -
dustrien herbeigeführt : denn , während die erste Wiederingangsetzun^
der Wirtschaft im ersten Halbjahr 1924 bei gleichzeitigem Tiefstand
die Agrarpreise zu einer einseitigen Belebung der Verbrauchsindu «
strien führte , stieg mit fortschreitender Ueberwindung der A ^ rarkrisiS
im zweiten Halbjahr 1924 und im ersten Vierteljahr 1925 der Be«
schäftigungsgrad vor allein der Produktionsmittelindustrien , so dag
die beiden großen Gewerbegruppen der Produktionsmittel - und der
Verbrauchsindustrien nunmehr fast gleiche Arbeitslosenziffern auf«
weisen . Schärfer tritt diese Tendenz in der Entwicklung der Kurz^
arbeitsziffern sowie der Konkurse hervor , die bei den Produktion ^
Mittelindustrien im verflossenen Halbjahr eine Abnahme , in den 33er-
brauchsindustnen dagegen zunehmende und durchweg höhere Zisseri»
aufweisen. Die deutsch« Wirtschaft scheint somit im Begriff einer durch
die Umschichtung der binnenwirtschaftlichen Kaufkraft sowie durch die
Industrialisierung der außereuropäischen Länder bedingten Umstel -
hing zu sein , die im Gegensatz zum Verbrauchsaufschwung im Früh «
jähr 1924 etwa als Krisis der Verbrauchsindustrien bezeichnet wer«
den kann.

Die „Rohstoffkonjunktur" von Herbst und Winter 1924/25 , die
zum großen Teile drrch Auslandskredite finanziert wurde, war von
einer zunehmenden Passivität ddr Handelsbilanz Begleitet. Im Eep«
tember belies sich der Wert der Ausfuhr noch auf 90,9 v . H . , im Ja «
nuar dagegen nur auf 54,3 v . H . der Einfuhr (ohne Edelmetallver «
kehr) . In dieser Zeit ist die Passivität aus dem reinen Warenverkehr
von 56,3 Mill . RJt auf 584,6 Mill 9U ( gestiegen . Insgesamt betrügt
der Passivsaldo von Januar bis Dezember 1924 2,6 Milliarden R ii-
Indes hat die Außenhandelsbilanz eine Entwicklung genommen die
die durch die gesteigerte Rohstoff- und Wareneindeckung bedingte Pas «
sivität , wie in der Friedenszeit , als erste Wiederauffüllung der Ro>
stoffvorräte und somit als Einleitung einer wirtschaftlichen Auswärt »»
bewegung charakterisiert : denn die Passivität aus der reinen Waren «
bilanz ist im Februar zunächst auf 441,5 Mill . R -K und im März wei -
ter mif 328,5 Mill . 5U ( zurückgegangen .

Die Darstellung ergibt , daß der Rückgang der Märkte keineswê
als grundsätzlicher Umschwung der Konjunkturbewegung , sondern eher
als Korrektur der spekulativ übertriebenen Spitzenwerte charakterisiert
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^ Mittwoch , den 13 . Ma ! 1323 .

^ Dieje Korrektur kann warenwirtfchaftlich wie geldwirtfchaftlich
4Is Atempause gewertet werden . Warenwirtschaftlich nach der wäh -
kend der vorausgegangenen Rohstoffkonjunktur erfolgten lebhaften
^ aren - ( Rohstofs - ) Endeckung , geldwirtschaftlich nach der durch die an -
Mltende Haussebewegung bedingten Kapitalabsorption .

Während der Atempause beobachteten die Warenpreis « folgende
Mrakteristische Bewegung ! die Preise der Rohstoffe find nach der
Indexziffer der rcagiblen Warenpreise von 164 .4 am 28. Januar auf
M .S oder um 12,3 v . H . am 22. April zurückgegangen , währen » sich
#|is Preisniveau der indstriellen Fertinwaren im Anschluß an die
^ rausg ?ga „ ^ ne Preissteigerung der Robstoffe von 143,1 am Ii .
Dezember auf 147.5 oder um 3 .1 am IS . Mär , gehoben hat . Durch
°' ese

'
auf einen Ausgleich gerichteten Bewegungen wird aber eine

^ Scre Fühlung , also ein Korrektur der vorher durch die einseitige
^ »hstoffpreissteigerung gestörten Relation der Preisstadien herbei »
Geführt und durch die nunmehr folgende Erhöhung des Arbeitseinkom¬
mens noch gestützt. Damit erfüllt aber die als Atempause charakteri -
^ te Korrektur der Marktbeweaungen eine wichtige sekdwirtlchaft -
"che Aufgabe . Denn durch die Wiederannäherung der Prei «stadien
®eÖ>CTt gleichzeitig Voraussetzungen für die Möglichkeit der Kapital -
J ' tbimig geschaffen . Ferner tritt bei ruhender Kapitalanlage die R« ch-
>r°ze am Geldmarkt zurück, hierdurch wird eine gewisse Erleichterung
«er Eeldlage herbeigeführt , die wiederum die Voraussetzung für eine
Ĵ ue Anfwärts ^iewegung ist. Sie Mitte April baben die Sätze für
Tagesgeld in Verlin mit 8,3 v . f>. und die für Monats «eld mit 9,3
®

; S . den bisher tiefsten Stand im Jahre 1925 erreicht . Ebenso sind die
Konkurse, die in den Vormonaten dauernd Hobe Ziffern aufwiesen ,
Mitte April merklich zurückgegangen . Endlich ist die Zahl der Wech»
^ Proteste nach privaten Meldungen an ein « Zentralstelle von 28? I
Ansana März in fast ununterbrochenem Abstiege auf etwa 2379 im
durchschnitt der beiden Osterwochen und die Summe der *h Protest
gegangenen Wechsel gleichzeitig von 4 auf 8,356 Mill . R -4t zurück-
^ klangen, wodurch eine gewisse Erleichterung dos Geldmarktes «ls
Ergebnis der Atempause angedeutet wird .

? raadlvrtsr AbmiMrse .

r Frankfurt , 12. Mai . ( Eigener Drahtbericht ,1 Zuversichtliche
^ " wmung gab dem Abendverlehr das Gepräge . D «r optimistische
^ harakter der Tendenz war noch etwas gesteigert durch die günstig
Aufnahme der Rede d«s Reichspräsidenten von Hindenburg . Die
Spekulation setzte die Rück- und Deckungskcnife in müßigem Tempo
wt . Eine Geschäftsbelebuna war aber dainit nicht verbunden und

Umsätze hi«N«n sich auch weiter in bescheidenen Grenzen . Bevor -

^>k!t waren wiederum chemische Werte , die neue ansehnliche Kurs -
Weigerungen zu verzeichnen hatten . Auch einzelne Mvntan -ATtien
hielten neu« Kursgewinne . Auf den anderen Märkten *irtd mnnens -
®* te Veränderungen nicht eingetreten . Sprozeirtige Kriegsanleihen
Wien die Aufwärtsbewegung fort . Di « Bör ^e fchlop in ruhiger
Wer Haltung . Sprozentige Reichsanleihe 9,581 , Commerzbank 192,25,
Darmstädter Bank 125,25, Deutsche Vereinsbank 89, Diskontogesell -
Mrft 114,59 , Dresdener Bank 105,25 , Mittelderü '

che Kreditbank
Reichsbank 133,59 , Oesterreichische Kreditaktien 7,39 . Deutsch-

95 .75 , Harpeirer 128 . Rhcinstcchl 97,59 , Kali Aschersleben 16 .19 .
Westerregeln 19,75 . Badische Anilin 138, Chem Griesheim 127.62.
höchster Farben 128,75 . Holzverkohlung 7. Rütgerswerk « 86 , Adler -
?>erk« Frankfurt a. M . 3,19 , Aschaffenburger Zellstoff 91 . AEG .
" >7,75 , Dyckerhos u . Widmann 61,75 , Eklmger Maschinen 63 . Spin -
Z' krei Haimn «rsen 27,12 , Hans Fiisten 85, ? na>a 1,12. Labmeyer 75,75,
Minmetall 53 , Wais , und ??rantag 99 59, ZeNstoff Wakdhof 12 , Ba -
bischer Zucker 2 .97S, Frankenthaler Zucker 4,5.

(
Mannheimer Börse .

Mannheim . 12. Mai . (Eigener Drahtberich . Veti unveränderter

^ endenz notierten an der heutigen Börse Anilin 157. Ludwigshafener
Hauerei 129, Seilindustrie 57. Dingler 49. Rhein Elektra 705- ,
^ lzwerke Heilbronn 115. Zellstoffabrik Waldhof 11 /̂, . ZuckerfabrU
inankenthal 3.9.

l . ovöoner X^ o !lanKt !on .
J V. U . London . 12. Mai . (Drahtmeldung « nser «sBerichterstatter, .)
** * Besuch der Auktion war auch heute wieder star / und die Etim -
^ "ng sebr fest. Die angebotenen Merinowollen war -« sehr gut und
M lcbha ^. gefragt . Si « wurd «n sämtlich « verkaust . V »n d- n
^ °«Mchten wurden einige Lose zurückgezogen , Di « Preise waren

behauptet . aber »nv«riind «rt . Das Angebot setzte stch wie folgt
? ^ mwen : Queensland 1975, Neusüdwales 881, Viktoria 523, Süd -

Vadnclie Presse ( Moraenauöaalie >

rammen : Queensland iü75 , ^ceuimmmies ooi , vuukui »to , wiui
Ntralien 972 , Westaustralien 1727. Tamsania 1 , Neuseeland 1656.
S0' 822 , Natal 25 und verschiedene 157, zusammen also 7809 B '.llen ,
Mhlte Preise : Westaustralien : Groa -sy Merinos 22—29.
Merino ,

' I».np» Stück« 19—23 . Lämmer 15—23 . scouved Merinos Stücke
Südaustralien : Ereaisr, Eroszbreds 14 . Viktoria :

EWi ) Comeback 21 —2354 , fwured Merinos 39 —48 , Merinos Stücke
Queensland : Grsafy Mainas 22—27. Merino « Stück? 24 ,

^ red Merinos 38—55, sconred Lämmer 31 —41 . Nensvdwales :
^ sy Merino , 25—32, Stücke 17—19. Neuseeland : Ereafy
lfeuMfc 18—20 d }« engl . Pfund .

Orahtmeldfisifgeii .
'

8 Prozent Dividende bei » Anilin - Konzern .

Berlin . 12 . Mai .
j . Am Montag dieser Woche Laben in Frankfurt a . M . die

' lanzbefprechungen der Gesellschaften des Anilinkonzerns statt -
»^ Mlden. Wie die Verwaltung der A .-E . für Anilinfabrikation

^ l ' leilt , ist, wie bereits im Börsenblatt mitgeteilt , mit einer
' »ide,de von 8 Prozent zu rechnen .

Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage .
Berlin . 12 . Mai .

^
Die teilweise Besserung der Lage des Arbeitsmarktes , die im

»ebruar und März trotz mancher ungültiger Anzeichen zu erkennen
hat sich im April nur zu einem kleinen Teil in der Industrie

l/
' g- f-tzt . Im ganzen find der Besserung des Beschäftigungsgrades

^ . Deutschland enge wirtschaftliche Grenzen gezogen . Die auher -
- Etlichen Absatzschwierigkeiten des Kohlenbergbaues

sich nicht gemildert und die Förderung ist zurückgegangen .
A^ eit wurde durch Einlegen von Feierschichten gestreckt. Im

^ hrbezirk kam es zur Entlassung von Bergarbeitern . Aber auch
i einzelnen Industriezweigen zeigte sich im Berichtsmonat die Ab -

Sntöglichkeit vermindert . Der Kapitalmangel
sich allgemein und stärker als im Februar und März fühl »

bar . Obwohl die Anfragen im allgemeinen nicht abgenommen haben ,
kommt es doch nicht mehr so oft zu Geschäftsabschlüssen , weil die
geforderten langfristigen Zahlungsbedingungen die Wirtschaftlich -
teit des Verkaufes in Frage stellen . Verschlechterte sich be¬
reits im Monat vorher vielfach der Zahlungseingang , so ist
<r im Monat April noch schlepender geworen . 8464 typische indu -

ftrielle Betriebe mit 1,5 Millionen Beschäftigten berichteten an das

„Riichearbeitsblatt
" über ihren Beschäftigungsgrad im Monat April

und machten Vergleichsangaben zum Vormonat . Der Anteil d «r
Arbeitskräste der Betriebe mit schlechten Geschäftsgang ging von
»9 Prozent auf 2« Prozent zurück, dafür ging der Anteil von gut -

beschäftigt « Betrieben von 20 Prozent auf 81 Prozent in die Höhe .
Mannheim , 12. Mai .

Für die E .V . der Mswremverke A . - G . in Mannheim hat ein
Aktionär Nevif «reni «^!eUu?ig und die Erhebung von Erfahanfprllchen
gegen « .-Sl.-Mitslie »er als weiteren Nerhandlungsgegenstand der
Teze »«rdnun > « achtragen lasse« . Dieser Antrag geht ans von dem
Aktionär Max Knnert (Direktor der Industrie « und Landwirt -
schaftsbank A .-G. in Berlin ) , dessen Ausscheide » au » dem A .-R . be-

vorstehen soll.
Die ordentlich « Generalversammlung der Maschinenfabrik Ba -

dem « wrael » Wilhelm Platz A . -G. in Weinheim findet am 8. Juni
in Wtinheim statt . Auf der Tagesordnung steht außer der Kapitals -
Umstellung auch die Erhöbung des Aktienkapitals um 559 999 Reichs -
mark und die Beschlußfamina über Ermächtigung des Vorstandes im
Einvernehmen mit dem A .R . , die neuen Aktien bestmöglichst , jedoch
nicht unter 199 Prozent zu begeben .

Das Grundkapital der Deutschen Steinzeugwarensabri ? für K«-
Ionisation und chemische Industrie A .B . in Friedrichsfeld bestand aus
28 500 Stück Stammaktien zu je 1090 Mark und 1590 Stück Vorzugs -
aktien zu je 1009 Mark . Die Vorzugsaktien haben keinen obliga -
tionsähnlichen Charakter . Der lleberschutz des Geschäftsvermögens
über die Verbindlichkeiten beziffert sich aus 5 Millionen Reichsmark .
Auf diesen Grundlagen wurden der Generalversammlung entspre -
chende Anträge unterbreitet . Da von einem Aktionär Protest zu
Protokoll gebracht wurde , hat die Generalversammlung beschlossen,
dah s«w» HI Stamm - wie Borzuzsakti «n auf je 150 Reichsmark um¬
gestellt « erden sollen, da '

« für den Fall die erhobenen Widersprüche
zufolge gerichtlichen Urteil » Erfolg haben sollten , die Differenz zwi -
schen der von der Verwaltung vorgeschlagenen Umstellung der Vor -
zugsaktien auf je 159 Reichsmark und der von dem Widersprechen -
den erzielten Umstellung der Vorzugsaktien dem Reservesond 2 ein -
zustellen sei . Die Spruchstelle bei « Oberl «nd «»gerickt in Karl »-
ruh « h«t inzwischen de, G«ldm « rk» ert der B «rp >«»»ktien «us je
11» Reich*« «*! festgesetzt Nach Berücksichtigung dieses Spruches er -
gibt sich die Eröffnungsbilanz . Das A,K . besteht jetzt aus 285 999
Stück Stammaktien zu je 159 Reichsmark gleich 4 275 900 Reichs -
mark , 1509 Stück Vor » lg »aktien zu je 115 Reichsmark gleich 172 500
Reichsmark . In der Eröffnungsbilanz zum 1 . 1 . 25 stehen unter den
Vermögenswerten Tongruben mit 384 061 Reichsmari , Grundstücke
mit 285 447 Reichsmark , Gebäude mit 2 102 524 Reichsmark , Brenn -
öfen mit 321525 Reichsmark , Maschinen mit 1202 862 Reichsmark ,
Gleisanlagen mit 51 552 Reichsmark , Gruben mit 26 507 Reichsmark ,
Mobilien mit 19 795 Reichsmark , Inventar mit 84 786 Reichsmark ,
Modelle und formen mit 25 271 Reichsmark , Kassenbestand mit 3 245
Reichsmark . Deutsche Rentenbankanteile mit 90 899 , Effekten mit
19 452 Reichsmark . Guthaben mit 181391 Reichsmark und Vorräte
mit 503 270 Reichsmark . Bei einem A . K . von 4 447 500 Reichsmark
belaufen sich die Reserven auf 552 500 Reichsmark , verschiedene
Schulden auf 212 088 und Deutsche Rentenbankschulverschreibungen
auf 99 899 Reichsmark .

Ludwigshafen , 12 . Mai .
Die heutige GB . der Ludwigshafener « Zalzmühle in Ludwigs -

b«fen genehmigt « die JahresichlUßrechnung sür 1924 und beschloß eine
Dividende von 6% au ? die Stamm - und Vorzugsaktien zu verteilen ,
während der Rest von 16 799 RM . inif neue Rechnung vorgetragen
wird . Der Bericht des AR . betonte die starke Konkurrenz der «-«»-
lSndische« Mühle « . D«r Vorsitzende erklärte hierzu , daß wegen U«cher-
fchwcmmung de« Marktes nnt ausländischem Getreide Deutschland
vor der Einführung von Getreidezöllen stehe. (Diese Behauptung
darf man wohl mit Recht in Zweifel ziehen . Red .)

Stuttgart , 12 . Mai .
Die heute abgehaltene E .V . der Neuen Stuttgarter Lebens -

verficherungvbank A .G . genehmigte die Bilanz für 1924. Von dem
rechnungsmäßigen Ueberschuh , der 1589124 R .Ä . beträgt , werden
der Gewinnrücklage für die mit Gewinnanteil Versicherten 1 428 378
R .M . oder rund 9 Prozent überwiesen .

Die Stuttgarter Ziegel A .G . in Stuttgart erzielt « 1924 einen
Gesamtertrag von 52 000 N .M . . von dem nach Abzug der Unkosten
und Abschreibungen noch 1587 R .M . Reingewinn verbleiben . Der
Betrag soll auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Die E .V . der WLrttembergischen Pack- und Drahtstift A .G . in
Stuttgart genehmigte die Bilanz per 31 . 12 . 24 . Der Reingewinn
von 1009 R .M . wird aus neue Rechnung vorgetragen .

Die aus L. Juni einberufene G .V . der Salzwerk Heilbronn A.G.
soll über den Mschlusz des Jahres 1924 beschließen , der einen Ver -
lust von 209 099 N .M . ausweist . Der Kurs der Aktie ist von 167
Prozent Ende Januar auf 105 Prozent am heutigen Tage zurück-
gegangen .

Die Wolldeckenfabrik We ^ lderstadt A . E . in Weilderstadt schüttet
für 1924 auf ein A .K . von 900 000 R .M . eine Dividende von
19 Prozent aus .

Der auf 3 . Juni einberufenen E .V . der Laupheimer Werkzeug -
fabrik vori » . Steiner u . Sohn A .G . in Lanpheim soll vorgeschlagen
werden , auf das A .K . von 840 000 R .M . eine Dividende von
10 Prozent zu verteilen .

Die Bürstenfabrik Emil Kränz !« A . - T . in Erlangen beantragt
«n Stelle einer Sprozentigen Dividende aus dem Bestand ihrer Vor -
ratscrktien den Aktionären Vratisattitn im Verhältnis von 10 : 1 an¬
zubieten . Begründet wird diese Maßnahme mit der Notwendigkeit ,
das Betriebskapital ungeschmälert zu erhalten .

Berlin , 12 . Mai .
Der A.- Produkt «n,erband ist zwar am 1 . Mai in Wirksamkeit

getreten , dürfte aber praktisch seine Tätigkeit vor Einigung mit den
noch ausstehenden Werken , vor allem mit Li «ke- H»sm » UN- Lauchh«m-
mer kaum ausnehmen . Es ist nicht anzunehmen , daß es der neue
gegründete Verband auf eine Machtprobe mit diesem bedeutenden
Konzern ankommen lassen , sondern wahrscheinlich eine Einigung auf
mittlerer Basis anstreben wird . Als Werkpreise hat man für das
Inland 195 Mark , für Rohblöcke 112,50 Mark , für Vorblöcke 120
Mark , für Platinin Thomasqualität mit Aufschlag von 7,50 Mark
für Siemens -Martin Material vorgesehen . Die Frachtbasis ist nicht
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wie bisher Oberhausen , sondern Dortmund oder Ruhrort . Das erifc
Geschäftsjahr soll vom 1 . 5. bis 31 . Dezember 1925 lausen . Obwobl
die Werke vorläufig noch bis widerruflich 30. Juni selbständig oef
kaufen dürfen , scheint man die oben mitgeteilten Preise snllschw«»
gend nicht zu unterbieten . Niedriger « Angebote von schwachen F -t*
men au » zweiter Hand dürsten öfters vorkommen , solange man di
Frage des Handels nicht ebenfalls durch Abmachung festgeleg ,

Zur Steigerung der Sarotti -Aktten . An der Bertiner Diens : »g
börse wurde dt « Kursnotiz abzüglich des Dividendenscheines fit»
das Jahr 1924 festgestellt . Wie bekannt , erfolgte ein Gewinnau «»
schüttung von 14 Prozent bei der Gesellschaft . Der heutig « Kurs »o».
145 ermäßigte sich jedoch nicht um diesen Prozentsatz , sondern wu ^d(
gegen Schluh der Börse mit 139—149 genannt , was einer bed >mlen .
d*it Befestigung des Kurse » gleichkommt . Zweifellos wirkten tzierb »'
die günstige « Auslassungen der Verwaltung bei der jüngst statt »
fnndenen G .-L . mit , die über «ine Steigerung des Absatzes von
45 Prozent gegenüber der Vorkriegszeit sprachen .

Nach Abzug der Handlnng »unkosten von 1 .37 Millionen RM .
rerbleibt bei der Gustav Genscho« Aktiengesellschaft in Berlin für
1924 ein Reingewinn von 78 981 NM ., der auf neue Rechnung vor »
getragen werde « soll. Im Hinblick auf die allgemeinen Schwierig «
leiten wird oo« der Verteilung einer Dividend « abgesehen . Die
Beschäftigung mar zufriedenstellend . Für den Jnlandabsatz macht sich
die Luxussteuer und für den Export die Umsatzsteuer unangenehm
fühlbar .

In den A .-R .-Sitzunge « der Mineralölwerke Rhenania und
Oelwerke Stern -Sonnebor « ist beschlossen worden -, aus Gründen
der Unkosten Verringerung der G .-B . die Bereinigung der beidersei »
tige « Organisationen vorzuschlagen . Die Bilanz der Mineralölwerks
Rhenania schließt mit einem Berlust von Millionen RM . ab ,
der Abschluß der Oelwerke Stern -Sonneborn dürfte ebenfalls einen
Verlust aufweisen ««d zwar i« Höh« von etwa 1% Millionen NM .

Die heute in Berlin abgehaltene o . E .V . der Bayrischen Metall »
werke A.E . in Landshut genehmigte die P .M .-Bilanz nebst Gewinn »
und Verlustrechnung per 31. Oktober 1924, sowie die R .M .- Eröff -
nungsbilanz per 1. November 1924 und die Umstellung des Kapitals
von 250 Millionen P .M . auf 150 000 R .M . Der sich aus dem abge »
laufenen Geschäftsjahr ergebende Verlust von 15 958 Villionen Mk .
sind auf neue Rechnung vorgetragen . Das A .K . wurde um 75 000
R .M . auf 235 000 R .M . durch Ausgabe von neuen 750 Stück In -
Haberaktien über >e 100 R .M . erhöht . Die neuen Aktien bleiben
zur Verfügung der Verwaltung . Das Bezugsrecht der Aktionäre
wird ausgeschlossen , doch dürfen die neuen Aktien nicht unter pari
ausgegeben « erden . Im Bericht führt die Verwaltung aus , daß
im zweiten Geschäftsjahr stch die Nachwirkungen der Inflationszeit
geltend gemacht und das Ergebnis ungünstig beeinflußt haben .
Man hofft jedoch, bei dem jetzt erhöhten Umsatz einen angemessenen
Gewinn zu erziele « .

Die heute in Berlin abgebaltene o. E .V . der Portlandzement -
fabrik Rudelsburg A.G . in Bad Koesen genehmigte die dividenden -
lose Jahresabschlußrechnung für das Jahr 1924 und entlastete Vor -
stand und A .R . Anstelle des ausscheidenden Generaldirektors Dr .
Klein -Elbingerod « » urde neu in den A .R . gewählt Dr . W . Aver -
beck - Goeschwitz.

Die heutige o . G .V . der Elektrizitäts - Lieferungs - Gesellschaft in
Berlin genehmigte den bekanten Jahresabschluß 1924 und beschloß,
aus dem Reingewinn in Höhe von 1 754 142 R .M . eine Divide -.che
von » Prozent aus die Stammaktien und eine solche in Höhe von
K Pr «i «nt aus sie Vorzugsaktien zu verteilen , 100 000 R .M . der
Rücklage zu überweisen und 9595 R .M . auf neue Rechnung vorzu -
tragen . Vorstand und A .N . wurden entlastet . Nach den Ausfüh -
rungen des Vorsitzenden war der Geschäftsgang der Gesellschaft und
der angegliederten Lieferungswerke in den ersten 3 Monaten des
laufenden Jahre » befriedigend . Der Umsatz konnnte gesteigert wer -
den . Auch der Iuteressenkreis in der Tschechoslowakei konnte aus -
gedehnt werden , sodaß man auch hier auf günstige Ergebnisse hoffen
darf .

Die heutige E .-V , der Aktiengesellschaft H. F . Eckert in Berlin -
Lichtenberg genehmigte die Jahresabschlußrechnung und die Ver -
teilung einer Dividende von 4 Prozent . Die Verwaltung wurde
entlastet . Das Unternehmen ist für mebrere Monate gut beschäftigt ,
sodaß unter Vorausschnng gleichbleibender Verhältnisse mit einem
weiter befriedigenden Verlauf gerechnet « erden kann .

Die heutige GV . der Borwohler Psrilandnementfabrik Plank u.
Co . A .- E . in Hannover genehmigte die Jahresschlu ?,rechnung und be-
schloß die Verteilung einer Dividende von 6% . Vorstand und AN .
wurden entlastet . Der Geschäftsgang sei zur Zeit befriedigend , so
daß man auch die Aussichten günstig beurteilen dürfe .

Die heutige EV . der Braunschiveigischen Bank - und Kreditanstalt
A .- G . in Braunsch « ,eig genehmigte die Iahrcs 'chlußrechnung für das
Eeschäftsjabning 19L4 und beschloß eine Dividende von 6% .vir Ver¬
teilung zu bringen . Vorstand und AR . w-urden entlastet . Bekannt -
lich ist die Interessengemeinschaft mit der Allgemeinen Deutsch ?«
Kreditanstalt in freundschaftlichem Einvernehmen gelöst und ein
neuer Anschluß an die Braunschweiger Staatsbank erreicht worden ,
hierdurch verlegt sich der Schwerpunkt des Unternehmens vornehur -
lich nach Braunschweig selbst . Die Selbständigkeit der Gesellschaft
wird aufrecht erhalten .

Die heutige <5 .-23 . der Chromo -Papier - und Cartonfabrik , vormals
Gustav Najork A. - E . in Leipzig - Plagwitz genehmigte den Jahresab¬
schluß für das Jahr 1924 und beschloß eine Dividende von 7 Prozent
auf die Stamm - und Vorzugsaktien zu verteilen . Ueber die Aus -
sichten wurde mitgeteilt , daß man in der letzten Zeit mit 3 Schich-
ten gearbeitet habe und daß in den letzten 4 Monaten die Umsätze
um da » 4 fache gegenüber der gleichen Voriahrszeit gestiegen seien .
? s sei unter dem üblichen Vorbehalt mit einer erhöhten Dividend «
zu rechnen .

Warcuisiiarkf .
Nürnberg , 12. Mai . H «pfenmarkt . Völlig geschäftslos .

BaumwoNe . Dr - ivcn . 12 . zpiat. Dchlnkiknrk. : Nmertca fuNy
tili ? aetrb coI*nr ?5f >» Dollarcent per englische ? Pfun » .

* Zucker. SJI«n#e6ur «, 12 . Mni . Weifi „ ,cker prompt , Lieferung tu
10 Taoen — Mark . 20'i , Juni 29,5 , Juli 20 % .

Metafie
London , 12 . Mai . (Eiq . Drahtbericht .) Metalle . Kupfer per Kasse

&% , per 3 Monate SlK , Zinn per Kasse 244 % , per 3 Monate
247, Blei nah « Sicht 32 % , «ntf « rnte Sicht 32'/i , Zink entfernte Sicht
33% .

Qaletie

Waldsir . 28 , 7el . 434 .

Gemälde erster (Meister
u . a . neu ausgestellt : 8171

Werke von Prot . Fchr , Lunlz.
fror . Volz . Prof . Wilrtenberger

Perser fteppiefte

Warn« bierwit joder .
man» , mein:? j?r«u ,
Kr«»ü W» <tj gek. liiuif ,
trawtj» ettoa» , u l- io - n
»>fr imenweltli »
lieben , da ub für nicht»
aufkomme. « 972«

« eor» R»<v.
27.

*>rln ! ., hier fremd («TS
Eiiltze in Sie ? « .) such«

a ein»ins . gonnfrtu #*
etajicrcSnoc « nttfi . uft
av aebild . Frl . m . flcditn .
î Samftcr . Angebote u.
9>r . $) lim an die Ba -
bikfw Presse ,

<srr S * o n i
Aca-ztlidie Lro &ckilre Nr.

» Co.| w ^ wxuicne Li
I

b. JaWIWSCa. w >nn Äasivoiö« nitlitinlSiin

I kostenfrei A18 !M'>
vv -

u . iier JlBjf. UI« Ä«T' ,Riij= fl7 *
tBrutjvertilft » fteiw Wanze m «h>
Einm . Anw ÄaZipoldo (L ) empfieüli
Drog . Relcharo , Werderplatz 44

fvu . *,,

Läuse

Heirat .

Beamtentochter , 30 I .
alt . eval .. in aleu Zwei -
nen deS Haushalte » er-
sohren . sowie im « e-
schäslrwcscn bewandert ,
wiiiischt mit charaktervoll.
Herrn »on 32 —45 Jahr . .

kannt zu werden , « e-
amter in sich, « tellnng
od, Geschäftsmann , wenn
mozl . m . eigenem 5>eim ,
auch Witwer mit einem
Kinde nicht auZgeschlols.
« crlchwieg . ist Ehren -
sache . Angebote imt . Sir.
vmOQl an die Bad , V r .

Handwi-rler . 27 Jahre.
sua >l auf diesem Wegc
passende Lebcnsgeführ - ,
tin . Witwe mit iUndj
'lief* antgeschlvsseii . An - >
strikten mit Vild , wel »
che? ?nrtMge6t . unter
Sir . ©12028 an dte Da-
dische Presse .

Matrose wünscht die Be ^
kannischast einer hmg ?n ,
charaktervollen Dame zw
ipüterer Heir« t . .8n -
schristen m<i Ml » «so -
sort zurück ) unter Nr .
« 1SM» die » adiiaic
Pre sse erbet en .

Freundschafts -
anschl.

an geh , Dame . a . Witwe ,
wüns » , Herr , 2« I . .
zwecks flcfctt. Vcrkebrs .
evtl . svSt , » eirat . Ols .
nnier Nr . K11S8S an die
Badische Prelle .

Kavilalie «
für 1807M

ßMlhrlu 8ril | «4ft
getucht o » t> ,u ver « ebe« .
tür KelK « et>er tosten ! ? » ,
Aoke . umnn, JtrieaSftr . FI.

Hypotb . -Kapüa !

an erster Stelle habe ich
fortlaufend »u ver«e» »o ,
J »s. Lit » m» » >, va «k« .
Icliaft . A » rl«ruhe , »krteÄ .

Tel .-Nr ,strabe 116.
338 , 971. 6034

HriMMen
i'fröen raiw unt anbei
anaekertiat in !>,Dru <! ? r' -' !
d «r »Badiichen Preis «" .

Auf 1 . Hypotheke werden
von Privat ca.

10 00 « Mark
aea . mehrfache Sicherheit
ansucht . Angebote unter
Nr . 1932a an dlc Badische
Presse erbeten .

Wanzen
samt Brut «nwi» «ndere * Ungeziefer läßt
man am besten und billigsten durch das

altbewährt « Speztalhaus

MM . Änlon Springer
EUUngerstr . 51 Tel . 3H40

vert '.igen . 9344

74mm ®r von Mir . 5 . - aa

SpKKkördZ
10 und 20 Pfund liefert

W >Sa
für Vlistverlau », 7,
furjfnftlfl
Adolf VLrlU; Nachfolger , DnichZal i .. de» .

Eigenes Schiilwerk . — NleiSanschlui :. —
fterntricififr Nr : O.

Vertreter werden ae ' ncht Solche , die et ,
La^er a ^f eigene Rechnung unterhalten könne » ,werden bevorzugt.
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Martha SCHNELLDIENST
für Passagiere und Fradit

mit den Dampfern
HOLSAT1A und TOLEDO

AnzQge , Ersatz für MaU, Covercoats
Gummi - Mäntel , Sport - Anzüge , Sport¬

hosen , Windjacken , Cutaways
Knaben - AnzDg «

Damen - Mäntel , Kostüme , Kleider für
Straße und Gesellschaft . Gummi - ,
Lederol - Mäntel und Jacken , Röcke ,
Kasacks ,Windjacken,Mädchenkleider

etc .
Unsere Waren sind Erzeugnisse erster
Werkstätten und zeichnen sich durch

eleganten Schnitt und vorzügliche
PaSform besonders aus .

ober
ver Markt von Mmssd
Oper in vier Aufzügen

von W . Friedrich .
Musik v . Fried , v . Flotow

Musikalische Leitung :
Wilh . Schwcvve .

In Szene gesetzt von
Hans Bussard .

Personen :
Lady Harrte « Durham

v. Ernst a . G .
Nancy Hosfmann -Brewer
Lord Tristan Miklesord

Glatz
Lvonel Nentwtg
Plumkett

Dr . Wucherpfennig
Der Richter zu Richmond

Grötzlnger
Diener Kilian

der Grötzingei
Lad » Wurm
Pächter Kalnbach
Pächter ArraS
Mägde Tuboch

Veer -Gast
Burk

« uf . 7. Ende 10 Uhr .
« perrsit , L Utl . Ji .

Jüdischer

Fugendbund .

Mittwocki . 1N25
nbend » 8 ■ Ud »

Vor rag
de » Herrn llr t «r t <S>

» Äe ? sSmm Tod
"

Zn 39 Minuten
Ihr Patzbild »
nur >m vvoioa » . tt (Citri
tfntt « H5ft.(linn ViMerftt

Nur best# Stoffe und prima Zutaten
— kommen zur Verarbeitung. HAVANA / VERA CRUZ / TAMP1CO

PUERTO MEXICO

VortögUAe Einrichtungen erster Klasse <audi
Staatszimmerflucbten ), zweiter Klasse <Mittel »
Klasse ) und dritter Klasse , großer Speisesaal ,

Rauchzimmer , Damenzimmer

Regelmäßiger Passagier - und Fra &tdientt
mit den Dampfern

QALICIA / RÜG! A / TEUTONIA
tobxahlung bestimmt der Käufer

NACH PORT OF SPAIN <TRINIDAD >
LA GUAyRA / PTO . CABBLLO / CURA -
CAO / PTO . COLOMBIA / CARTAGENA

CRISTOBAL / PORT LIMON / PTO .
BARRIOS / LIVINGSTON

VorzögliAeEJnrlditungen ersterKlasse (Staats «
Zimmerfluchten ), moderne dritte Klasse mit
ScWaffcammernvon 2 bis 8 Betten,großer Speise «

saal, Rauchzimmer, Damenzimmer

Nähere Auskunft
Ober Fahrpreise and alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG - AMERiKA LINIE
Hamburg Af sterdamm 25 und deren Vertreter im

Karlsruhe : E . P . Hleke
Kaiserstrasi ê 215, bei der Hauptpost .

Pforzheim : Schauenburg & Co ., Bahnhofst . 26
Rastatt : Otto Pflaum , Postetrasse 6 6671s

Generalaaentur für den Freistaat Baden
ReisebQroH.Hansen .B. -Baden .a Leopoldsplatz

Frachtauskünfte erteilt das Schifisfrachtenkontor
d . Hamburg -Amerika -Linie O . m b. H , Stuttgart ,

Kontornaus Merkur , Kßnigstrasse 12, I.
Fernsprecher S. A. 22029.

Bad. Ges . für Radiotectinih, Karlsruhe . e. ü
KONZERTH4US

Morgen Donnerstag , den 14. Mai , abends 8 Uhr

Grosser Film -Vortrag
Vorführung des großen Radio -Filmes

81 . 3Rolor Tön — äs T .
IJO ' 2111 ä« 0lt . 3 « foulen
« - sucht . Ö9772

Buchdruckerei Aus ,
iltbeinfti . KU -

abend » ti '/e Uhr

Monats Versammlung
mit Gabenverlosung.

Bor ««ag über die am Samstag . den 9. und Sonn -
tag , den 10. Mai in S uitaart staitgesiindene Aus -
stellung . Bekanntgabe der vretSgekrönten Tiere .

Beforechuna beiüglich der am Sonntag , den
>7 Mai stattfindenden Schau in streivurg und am
HimmeUahrisiage in Schwetzingen . Bekanntgabe
der vretSriditei , im BeremSiokal „Prinz Karl " .
Ecke Zirkel und Lammstrabe . 9362

De » Norttand .

Suche

gutes Fabrikat , fabrik -
neu od neuwerttg . Bau¬
jahr 24/25 . zu kaulen .
Angebote mit Preis un .
ter Nr . 1965a an die Ba -
difchc Presse .

Mittwoch , 13. Mai 1925.
Th .-Gem . 1701—2000

jRtftttiitr K«m«i>iei -Ade»d
Zum erstenmal :

Lintrachtssal
ssreltag , den 15 . Mal , abonds 8 Uhr

Rezitations -Absnd

Rober ! Bürkner
Der Ciown Gölte * 9228 n

Groteske Tragödie von H W. Pill llpp. S£ 3
Karten zu Mk. 3 .-, 2 .- , 1 - zuzflcl . Steuer in StS

Sä der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldsir . yffij

HHBH Fritz Müller

Lustspiel in 4 Auszügen
nach der gleichnam . ör -
zähl , von Peter Nansen .

In Szene gesetzt von
Friedrich Beug .

Personen :
Christian Mogensen

Mim «
Nancy Kunze
Dr . Friedrich Jermer

Nürnberger
Lilly Murhainnier
Martin kiloeble
Marie Bauer
Ein Mädchen Bronner

Vorher :
Zum erstenmal :

Karten zu Mk. 1 —, an der Abendkasse Mk. 150 . Vorverkauf
bei Bad . Lehrmittelanstalt , Kaiserssr . 14, und Musikalien-

hand 'ung Kaiser - Ecke Waldsir ße 9 'fiS

Friix Müller ■ BBBBHI

IKg .
'
ESSiY _ Llotilsplelew Waldstrasse

Die grosse Sensation

Fortsetzung der Fahrt

Indien —EuropaEintrachtsaal fcüfe
Dienst -iQ den 19 . Mal , abends 8 Uhr

Lieder- und Balladen - Abend
24/40 PS, gener « lr «pariert . preiswert Set ottnfHäj *

Zahlungsbedingungen in verkaufe » . #•"

Karl Seusert ^ Kraslsahrzeuge
Durlach » Wemqarfenerltraße Nr. $

(reut Salernel . —

Komödie von
Arthur Schnitzer .

In Szene gesetzt von
Friedrich Beua .

Personen :
Anaiol :?locb ?>
Maz Beua
vora Element
Ans . 7H . Ende 10 Uhr .

II . Teil des EIIen - Itichter -Films
Oer Flug om den Erdball

Mitwirkende :
EllenRIch ' er /Bruno Hast ner/ReinhoIdSchtlntze
Vollendete Schönheit der Naiurbiider . Spannendste Handlung .

WalterWarth
unter Mitwirkung von Konzertmeister

Otlomar Voi !( t Violmei 9S7i
Am Flügel : Musikdirektor Georg Hotmann .

Karten zu Mk . 4.^ Z . . Z.. ruziigl . Steuer In
der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke WaldStr .

■ I Fritz Müller HUH

Alba Mowrraö« « Amerikanisch
Uroteske

9056Großes Orchester .
2—4 PS ., nur sehr gut
erhalt . , zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . Hll990
an die Badische Presse .

Heute Mittwoch abend 8 Uhr
Das mit Spannung erwartete Zusammentreten
tornow gegen La <* arte « u '

Finnland Frankreich .
2 große Entscheidungen 2

Lanititutti gegen Gockvcli
Bayern Breslau

Steimke gegen Sehach «chneicSer
Pommern Anmteur -Weltmeister

sofort billig zu verkf :
Woftlmmy -RWara ». Ma >
hagoni . seidener Lampen -
Schirm , » opier -Presse ,
schwer . Schreibtischstnhl ,
Ofenschirm , Wage m . Ge -

wicht ., Schlie »korb , eins .
Tisch m. Stillsten , versch.
Eimer . Katserstrabe ^ 66,
2 . Stock . 89722

Lenbach-
Gemälde

von Privat billig zu ver -
lausen . Auskunft unter
Nr . P12040 In der Ba -
dischen P resse.

Sclbstspanner -

Drllling
neu , sehr preisw . -ibzug .
Adlerstr . 40. B 9 7tts

Nähmaschine'
aut erb ., bill . z . vkf . Nvv -
.».irrersir . di8, pt . BU -47

Blechnerei -
« Ier »ze » « e uno iWn «
schiNtNö . vert . Näheres
Atgein it » . >» >. B97iiS

El . Motor
Elbtalwerk , 3 PS , 1420
Umdr . . 120/210 Volt , zu
Verls. Buchbruckerci Rus ,
Rhelnstrafte 10l . B9761

CaKdeiWeitem Knaben-Anzgge
Bettwasche

zu kaufen geflieht . 9288
Frau VslSaer

Oirfchtir . Sl HI . SjfW81
Zu lausen gesucht :

Gehroil Anzng , miitl . od.
stark . Fig . Ang . an Bo >
ael . Herrenstrafte 20 , 2 .
Stock . SB9787

IHli &ssQr i
u . C4eichä :tc vermittelt
M . Busam . fletrenfti .HS.

Planolortefab rlk Heute abend 8 'i> Uhr :
II. Sonder - Konzert

Aus dem Programm ;
Wotans Abschied n . Feuerzauber v Wagner
Walters Preislied , Paraphrase (Violin -

Solo Herr Sylhabi ) . v . Wagner - Wilhelmi in ^5bii > 'Vittiene *
tose fof . zu verki . durch
ote Firma H «n ft Co .

Zmmob .. Wiesbaden ,
Tanniiestr . 13 , 1.

Telefon 3160 . fr » 7M
Kaffee Bauer

Zum RheingoldHeute lllttwocli . 8 ' /, Uhr abendsKataloge kostenlos . iftr . Anzüge . Wäsche
V ' andlchelne . isahrräder ^
Mvb ' In all . Art . Stonrai '
in » Hau » . 1-ostkarte ae -
aügt . 9351

91 . Schav ,
Waldbornstr . vi , '1 fr .

Waldhornstr . 22 . -
Heute , sowie

jeden Mittwoch
Grolle » 2063 :

Alleinige Niederlage

H. Maurer
KalserstraRe 176

Eckhaus Hirschstraße

giiMtaoi mit frei »
werdendem Laden ,
bei * 800<i.— »inzab -
Inno zu orrtauien

Anfragen unt . :>! r
b352 an Ott .. Baoilche
Presse " erbeten

der verstärkten Kapelle .
Aus dem i 'rogramm : 9366

Ruy Blas , Ouvertüre Mendelssohn
Tonb Ider aus dem Musikdrama Die

Walküre . . Wagner
Streichquartett , g -moll Grieg

Jaden Donnerstag : Schwelnsknöchle .
Anerkannt vorztlrfi . iVeine

Gute Küche — Schrempp -Prlntz - Bier . Elg . Schlafzimm .
kirscbbaum poliert , prima
Arbeit . Chaiselongue ,
Diwan , Matratzen , Pa >
lentrüste . billig b . Schu -
ster , Möbelgesch ., Lud -
wig -Wilheimstr . 18 . 9355

Zent - um . 3 Läden
aubcrst preiswert zu
oertauien , ir >order -
lich m 5U - 6II0IK). - .

Anfragen nur ern¬
ster Käufer unt Nr .
giiv3 an d e . « adilche
Presse ' erbeten .

Zum Merkur
CiubsesielWiener Hof ( Beim alten ßahnhoO fi86 )

evtl . ganze Garniiur zu
verkanten . Berger . Kai -
serNrak - 145. Eingong
Lammstraste S91)368

Vertiko
40 M , S -iirSiike . v . 23 M
an . Wnschkonimoden mit
u . obne Spiegelaufsatz ,
Tische. Küchenichranl , Ä>
M , gute , saubere Betten ,
eichene Betten , 80 M , Fe¬
derbetten , Rosthaar und
sonstiges , ist alles sehr
billig zu verkauf . 399721
An - lt. Berka uk D . Gut -
mnnn , Rudolfstr . 12 .
2 eis . Bettstellen , gilt

erb . , mit oder obnc Ma -
trotzen zu vk Griesbach -
strasze 2 . lll lks . . Ecke
Ba u nwaldo llee . B !>7'i8

Gebrauchte Bettstatt .
Rost , Matratze , Polster ,
gebrauchter Diwan , bill .
zu verkaufen . B9771

Schützenstr . 42, Part .

Heute SchlachttagFasanenstr . Ecke Zähringerstr . x Tel . 849

Gut bürgerliches Wein- und

Speise - Kestauranl

wie neu , zu verkaufen .
Zu erfragen Gottesauer -
straße 7 , 4. St .. links .
zwisch . W —8. » 9759

Euter Schlosserherd
4 Loch, zu verkauf , von
2 Ubr ab : Augarienstr .
Nr . 93 . 1 . 399715

Sehr gut erhaltener
Herd

15 M abzugeben . B9739
Gärtnerei Brehm , Put -
lttzstratze .

llST Gasherd

Prima Mittags- und Abendtitch .
Reine Weine Beokh -Biere , hell u . dunkel .Schöne vol e Kflrperfor

men durch
keine Lage , hier t>
Zimmer , mit allem
Komfort , .-ientraldei -
»ang , aiinstig zu v » -
canten . Anzahlung
H 15u00 .—.

Zuichriiien unt . Nr .
9367 an die . Badilch »
Presse " erbeten

Täglich ab 8 Uhr abends 7317

erstkl . Künstler Konzertin » bis d Wochen bis 3i
Pfd . Zunahme ( farani
unscbildlich Aerztllch
empl . Streng reell ' Vleit
Dankschreiben . frei :
Kart . m . Gebrauohsanw
Mark 3 — A4507
Hof- Apotheke Karlsruhe

Kaiseretraße 201

Es ladet höflichstem Adolf Kit er
früher Hotel Pfälzer Hof. Baden - Baden .

Wohnhaus
Tildstadt . 5 . 3 un » 2
,-iimmerwohnunaen .
lehr billig zu o «r »
aufen . Auzahlun, .

m « — -oou.
Anfragen unt . Nr .

9358 an die . ^ adilche
Presse " erdeten .

Deutsche .

Schäferhunds
Monate alt . " >/ »'aitfzerft (Barwm bren¬

nend . billig zu vkf . S ?itz .
Si tzillerstr . 50. Vt . B9728

Gagg . Gasherd mit
Back- und Wärmeofen zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . B12027 in der
Badifchen Presse .

Ul * diu «
die am SamStag abend
zwischen 10 u . 11 Uhr
vor dem Corsett -Geschäft
in der Amalienstraszc die

Angora -Katze
an st« genommen hat ,
wird gebeten , dieselbe set-
nem Eigentümer abzu -
geben . B9711
Rothaug . « maitenstr . zu .

Amalienstr . 14 a , nächst der Karlstr . Tel . 5246

Heule Mittwoch

Schrempp -Pnntz - Export -Bier
Wilhelm Ilerl ^ n .

;1n i4 Stunden l'HMIS

Nichtraucher
Beraig kostenlos . Post -
fach 187, Franks , a . * i .


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

